"iR, daß die 
8 iſt, wird ſich noch zu zeigen haben. 


1 Verwaltung der Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Kröben mit Anweiſung 


bedeutende Flüſſe in die Tiefe, faſt concentriſch, in der Mitte des 


Drohung nicht ernſt an und findet die Art und Weiſe, in welcher ein⸗ 
zelne Blätter 


ticulariſtiſchen Abgeordnetenkreiſen hofft man auf Verwirklichung der 


Drohung; 
von der 


vlielleicht zeigt bereits 


Dr. 
Maurermeiſter Wichmann ebendaſelbſt die Rettungsmedaille am Bande 


der Königlichen Regierung zu Gumbinnen verliehen worden. Der Regie⸗ 


und zwiſchen ihnen dehnt ſich das Ackerland mit einer ziemlich dicht 


leder theſſaliſchen Loealttät eine Erinnerung an die griechiſche Urzeit, 
uns in das älteſte Mythenzeitalter zurückverſetzen. Die Namen Olym⸗ 


Thal den Lorbeer pflücken, 


erwacht, die einſt hier gehauſt. Wo früher das berühmte Pherä lag, erhebt 


Jolkos der Argonauten zu ſuchen iſt, die von da ihre Fahrt nach dem 


; innerungen wuchert aber auch eine Fülle von hiſtoriſchen Thatſachen aus 


es Vierteljähriger Abonnementspr⸗ in Breslau 5 Mark, r 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl: Ports 6 Mark 50 Pf. — Infertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf. Reclame 50 Pf. 
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Der Einfall einer Decapitaliſirung Berlins. 

Berliner ⸗Correſpondent ſchreibt: 
na in 15 letzten Rede des Reichskanzlers bezüglich 
einer Verlegung des Reichstages und der Reichsbehörden in eine 
andere Reſidenz haben wenigſtens das Eine zur Folge gehabt, daß 
dieſe Angelegenheit Gegenſtand der allgemeinen Erörterung geworden 
iſt. Im Großen und Ganzen nimmt man auch jetzt noch die 


Regiments auf dem Tempelhofer Felde und den daſelbſt ausgefüßörten 
Truppen⸗Exercitien bei. 5 (Reichs⸗Anz.) 


— Berlin, 3. Mai. [Das Unfall⸗Verſicherungsgeſetz 


ſtandsgeſetzgebung.] Die wichtige Entſcheidung der Commiſſion 
für das Unfall⸗Verſicherungsgeſetz wäre — in erſter Leſung wenigſtens 
— gefallen. § 1 iſt durch Zuſammenwirken der Fractionen der 
Rechten und des Centrums mit 16 gegen 10 Stimmen nach dem 
Amendement Ackermann angenommen worden, wonach das Reichs⸗ 
monopol gefallen und die Verſicherungsanſtalten der Landes regierungen 
an die Stelle geſetzt find. §§ 2 und 3, letzterer mit einem Amende⸗ 
ment von Schorlemer find angenommen, die Diseuſſton über SS 4 bis 
6 wird ausgeſetzt und einer Subeommiffton, beſtehend aus den Abgg. 
von Hertling, Stumm, Ackermann, übertragen, eine dem jetzigen § 1 
entſprechende veränderte Faſſung zu formuliren. Die §§ 7 und 8 werden 
angenommen. — Bezüglich der Civilſtands⸗Geſetzgebung ſind bei dem 
Reichstage 1674 Petitionen mit etwa 150,000 Unterſchriften ein⸗ 
gegangen, davon 1635 für Abänderung reſp. Aufhebung des Geſetzes 
event, für Einführung der facultativen Civilehe, 19 für Aufrechterhal⸗ 
tung des Geſetzes, und zwar aus Elſaß⸗Lothringen, Oſtpreußen, Schle⸗ 
fien und Würtemberg, 19 für Aufhebung des Civilſtands⸗Geſetzes. 
Von den 1636 Petitionen für Abänderung ꝛc. des Geſetzes kommen 
die meiſten auf Brandenburg mit 436, folgt Pommern mit 325, 
Hannover mit 162, Mecklenburg mit 109, Oſt⸗ und Weſtpreußen 
mit 90, auf Weſtfalen kommen 24, auf die Rheinprovinz 36, au 
Baiern 27, auf Würtemberg 34. Die übrigen Staaten ſind mit 
geringer Zahl, die größeren aber gar nicht vertreten. 


[Zur Abſtimmung über das Dienſtwohnungsgeſetz] An der 
Abſtimmung über den § 1 des Geſetzes über die Beſteuerung der Dienſt⸗ 
wohnungen der Reichsbeamten in der Reichstagsſitzung vom 30. April haben 
von den 393 Mitgliedern des Reichstags 214 Mitglieder Theil genommen, 
alſg 54,4 pCt. der Geſammtzahl der Mitglieder. Von den 179 Mitgliedern, 
welche an der Abſtimmung nicht betheiligt ſind, waren 39 (9,9 pCt.) beur⸗ 
laubt, 16 (4,1 pCt.) krank, 13 (, pCt.) entſchuldigt; dagegen 111 Mit⸗ 
glieder (28,3 pCt.) ohne Entſchuldigung abweſend. Von dieſen 111 Mit⸗ 


den Standpunkt des Reichskanzlers motiviren, indem fie 
hinweiſen, welche dem Kanzler zahlreich zugingen, ſo⸗ 


briefe 
auf Drohbrief 8 1 1 


wie nihiliſtiſches Treiben u. dergl. m., geradezu beſchämend. 


die überwiegende Mehrzahl der Abgeordneten weiſt dieſelbe 
Hand. Für Beſchaffung von Dienſträumen der Reichs⸗ 
behörden ſind in den letzten Jahren Unſummen aufgewendet worden; 

ein Hinweis darauf, wie unendlich ſchwierig die Aus⸗ 
führung des Planes ſein würde, ganz abgeſehen von dem energiſchen 
Proteſt des Kaiſers, deſſen man ſicher ſein kann. Wie weit es richtig 
Vorlage wegen Erbauung des Reichstagshauſes auf aus⸗ 
drückliche Weiſung des Reichskanzlers vorläufig ad acta gelegt worden 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Steuer⸗Einnehmer Lindemann zu Lauterberg im Kreiſe Oſterode i. H. 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; dem Seminarlehrer a. D. Zellner 
zu Rogaſen im Kreiſe Obornik, bisher zu Paradies im Kreiſe Meſeritz, den 
Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe; dem Schullehrer und Organiſten 
Bruder zu Bürgsdorf im Kreiſe Creutzburg den Adler der Inhaber des 
Königlichen Hausordens von Hohenzollern; dem Schloßdiener Ludwig zu 
Bares im Kreiſe Oſthavelland das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem 
Kreisphyſikus Dr. Hennemeyer zu Ortelsburg, dem Gymnaſtal⸗Oberlehrer 
itte zu Ralibor, dem Baumeiſter Feliſch zu Berlin und dem 


— 


verliehen. el: : E ; 
Dem commiſſariſchen Grenz⸗ und Kreis⸗Thierarzte Frick zu Beuthen 
iſt, unter Entbindung von ſeinem gegenwärtigen Amte, die commiſſariſche g. b 0 a 
liberale, 3 liberale Gruppe, 4 Fortſchritt, 40 Centrum, 13 Polen, 8 So: 
eialdemokraten, 14 Elſaß⸗Lothringer und 6 Wilde. An der Abſtimmung 
haben Theil genommen 47 Deutſchconſervative, 25 deutſche Reichspartei, 
36 Nationalliberale, 9 liberale Gruppe, 23 Fortſchritt, 42 Centrum, 1 So: 
cialdemokrat und 36 Wilde (die liberale Vereinigung einbegriffen). Von 
der Geſammtzahl der Mitglieder der einzelnen Frackionen alſo haben ge⸗“ 
ſtimmt: Deutſcheonſervative 81 pt., deutſche Reichspartei 53,2 pt., National⸗ 
ltberale 57,1 pEt. liberale Gruppe 60 pt., Ray 82 pCt., Centrum 
41,2 pCt., Soeialdemokraten 10 pCt., Wilde 73,8 pCt. Abgeſehen von den Social⸗ 
demokraten haben demnach die Hoger Pede die Deutſchconſervativen 
und demnächſt die Wilden den höchſten Procentfatz ftimmender Mitglieder 
geftellt, das Centrum den geringſten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ zieht aus 
der Abſtimmung den Schluß, daß das Centrum nach Ueberzeugung der 
Einzelnen, die nationalliberale Fraction aber geſchloſſen, alſo nach Frackions⸗ 
beſchluß, gegen die Regierungsvorlage geſtimmt hat. Dapon iſt jo viel 
richtig, daß die 36 Stimmen, welche von nationalliberaler Seite abgegeben 
wurden, ſämmtlich gegen die Vorlage abgegeben worden ſind, eie ad e 
ie übrigen 


er Wohnſitzes in Rawitſch übertragen worden. — Der Regierungs⸗ 
Baumeiſter Blankenburg zu Königsberg i. Pr. iſt zum Königlichen Bau⸗ 
Inſpector ernannt und demſelben eine techniſche Hilfsarbeiter⸗Stelle bei 


rungs⸗Baumeiſter Robert Bergmann in Nordhauſen iſt zum Königlichen 
Bau⸗Inſpector ernannt und demſelben eine a Hilfsarbeiterſtelle bei 
der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. verliehen worden. 

Berlin, 3. Mai. [Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
der Kronprinz, ] welcher Sich geſtern Morgen nach Potsdam be⸗ 
geben hatte, um einer Truppenübung beizuwohnen, kehrte mit dem 
1 Uhr⸗Zuge nach Berlin zurück. Abends 7 Uhr beſuchte Se. Kaiſer⸗ 
liche Hoheit die Generalverſammlung des Fiſcherei⸗Vereins im Ab⸗ 
geordnetenhauſe. Um 8 ½ Uhr fand bei den Kronprinzlichen Herr⸗ 
ſchaften eine größere Soirée ſtatt. Heute wohnte der Kronprinz im 
Laufe des Vormittags den Bataillonsbeſichtigungen des 3. Garde⸗ den 42 Mitgliedern des Centrums eine kleinere Zahl gegen, 
dem urclaſſiſchen Boden des pelasgiſchen Ringbeckens. Zwar iſt in 
dieſer Richtung auch der Epirus nicht ſtiefmütterlich bedacht, denkt man 
an das herrliche Nikopolis, an Ambrakia, der Reſidenz des Pyrrhus, 
an Butrinto, Phönike u. ſ. w. Nun ſind allerdings die theſſaliſchen 
Ruinen kaum von Belang, aber äußerſt zahlreich, was begreiflich er⸗ 
ſcheint, wenn man weiß, daß Theſſalien nach Plinius im Alterthum 
fünfundfiebzig bedeutende Städte beſaß, von denen alle bis auf fünf 
fo tief in den Strom der Vergeſſenheit geſunken find, daß man heute 
nicht mehr ihre Lage beſtimmen kann. 

Ein anderer nicht minder intereſſanter Gegenſatz läßt ſich in 
ethnographiſcher Beziehung conſtatiren. Während nämlich im Epirus 
Griechen und Albaneſen das Land unter ſich theilen, geſchieht dies in 
Theffalien unter Griechen und Türken. In dieſem Gebiele hat es 
nie eine albaneſiſche Bevölkerung gegeben, kleinere Militär⸗Colonien 
abgerechnet. Und die Türken waren nicht, wie die Albaneſen im 
Epirus, als wilde Krieger, Abenteurer oder Freibeuter ins theſſaliſche 
Land gekommen, ſondern — was allerdings überraſchend klingt — 
als friedliche Coloniſatoren, Gewerbe und Cultur in die durch die 
Stürme des Mittelalters verwilderte pelasgiſche Ebene verpflanzend. 
Wie in ſo vielen Gebieten des byzantiniſchen Reiches gab auch in 
Theſſalien das konjanidiſche Türkenthum Allem und Jedem neues 
Leben. Eine intenſive Triebkraft war in den ſiechen Körper einge⸗ 
ſtrömt, die freilich nur fo lange anhielt, als das Türkenthum über: 
haupt über dieſelbe verfügte. Der Coloniſator Theſſaliens war Turchan 
Beg. Er war kein grimmiger Eroberer, ſondern ein fürſorglicher 
Landesverweſer, dem Theſſalien mit einem Schlage einen ganz über⸗ 
raſchenden Aufſchwung verdankte. Er gründete die noch Jahrhunderte 
nach feinem Tode blühende Induſtrieſtadt Turnavo. Sie war gleich⸗ 
zeitig eine Militär⸗Colonie mit befeſtigten Dörfern als Außenpoſten 
und vom Sultan Murad II. mit beſonderen Privilegien ausgeſtattet. 
Nach dieſen durfte kein Paſcha in der Stadt verweilen, kein Truppen⸗ 
Corps dieſelbe durchziehen; ſie war ſteuerfrei bis auf die allgemein 
üblichen Laſten, die im Zehent und Haradſch (Kopfſteuer) beſtanden. 
Theſſalien war überhaupt bislang ein Land der Privilegien, denn wie 
Turnavo hatten auch noch andere Orte ihre Sonderrechte, wie bei⸗ 
ſpielsweiſe Pharſalus, in dem ſich viele Jahrhunderte hindurch kein 
Chriſt aufhalten durfte, oder wie die ſogenannten „vierundzwanzig 
Städte“ des Pelion, welche bis auf den Tag das Vorrecht beſaßen, 
in jeder ihrer Ortſchaften nur je einen Türken zu dulden; ſie waren 
bisher von jeder Einquartierung befreit und ihr Gebiet war niemals 
Eigenthum des Sultans, ſondern dasjenige der älteſten Schweſter des 
jeweilig regierenden Padiſcha .. - 1 7 

Wer von Sannina, der epirotiſchen Hauptſtadt, den natürlichen ge⸗ 
waltigen Grenzwall des Pindus, der ſich zwiſchen Epirus und Theſſa⸗ 
lien aufbaut, überſchreitet, muß die Straße benützen, die durch den 
Zygos⸗Paß zieht. Ehe man in dieſe gelangt, ſtößt man auf das ſtein⸗ 
gebaute, helle Mezovon, eine Stadt von eminent ſtrategiſchem Werthe. 
Sie liegt auf einem Felsplateau, aus deſſen Runſen nicht weniger 
denn fünf bedeutende Ströme und natürlich ebenſo viele Längsthäler 
abgehen. Die Stadt ſelbſt ſperrt den Paß und ſomit den einzigen 
Verbindungsweg zwiſchen Janning im Epirus und Lariſſa in Theſſa⸗ 


Landſchaften und Städte in Theſſalien.“) 
1 


Wer Theſſalien ſeinen Betrachtungen unterzieht und dabei den 
Epirus vor Augen hat, dem wird nichts ſo ſehr auffallen, als die 
markanten Gegenſätze, die dieſe beiden Länder darbieten. Es ſind 
Gegenſätze in geographiſcher, in cultureller, in ethnographiſcher, hiſto⸗ 
riſcher und ſelbſt archäologiſcher Beziehung. Auch die Poeſte, nament⸗ 
lich die Mythe, die ja im Hämus⸗Gebiete jedes Ding der Erſchei⸗ 
nungswelt mindeſtens ſtreift, prägt ſich anders im Epirus, anders in 
Theſſalien aus. Halten wir uns vorerſt die phyſiſchen Gegenſätze vor 
Augen .... Der Epirus iſt in feiner Geſammtheit ein rauhes, fel⸗ 
ſiges Hochland, mit Schlünden und Abgründen, deren Großartigkeit 
mit der der gigantiſchen Felspfeiler wettelfert. Thalbecken finden ſich 
nirgends in den Erhebungsmaſſen eingeſenkt, die Ebene von Jannina 
abgerechnet, die aber kaum von Belang iſt .... Dagegen präſentirt 
ſich Theſſalien als einziges gewaltiges Becken, von mehr oder minder 
hohen Randgebirgen umzogen, mit fettem Eulturboden in unüberſeh⸗ 
barer Ausdehnung. Der Epirus hat ſeine Längsthäler, die in Theſſalien 
ganz fehlen; dafür find jene meiſt kurz, und die Flüſſe, welche fie 
durchziehen, brechen aus Karſtlöchern hervor, nachdem ſie bereits eine an⸗ 
dere Mulde, einen anderen Gebirgskeſſel geſpeiſt haben. In Theſſalien 
aber entfaltet ſich ein wahrer Waſſerſegen. Von allen Höhenzügen ſtrömen 


Ringbeckens ſich zu einem anſehnlichen Strome, der Salamoria 
(Peneios), vereinigend. An dieſen Flüſſen liegen die größeren Städte 


ſisenden Bevölkerung. Der Epirus iſt das Land der Romantik, 
Theſſalien jenes der nüchternen Arbeit. Und dennoch haftet an faſt 


während im Epirus nur Dodona und die finſtere Acheron⸗Schlucht 


pos, Tempe, Oſſa, Pelion bergen eine Welt voll ergreifender Bilder 
in ſich. Von der Scheitelhöhe des Götterberges grüßen uns die am⸗ 
broſianiſchen abe are während wir im ſtillen, ſchattigen Tempe⸗ 
en zuerſt Apollo am grünen Peneios⸗Ufer 
gepflanzt hatte. Dann beleben ſich die Wälder des Pelion und ein 
Brauſen geht von ihnen aus, als feien die grimmigen Centauren wieder 


ſich jetzt das Dorf Veleſtino. Man weiß, daß Apollo hier Hirtendienſte 
verrichtete, und die noch immer lesende Serke ele a 1 
Gedächtnißſchwachen an die verſchollene Mythe. Und weil wir nun 
ſchon einmal auf der Uferhöhe des Pheräiſchen Golfes verweilen, 
wollen wir gleich hinzuſetzen, daß dicht bei dem heutigen Volo das 


goldenen Vließe antraten. Und war nicht der Tapferſte der Tapferen, 
Achilleus, ein geborner Theſſalter? Hat nicht Trikka Asklepios hervor⸗ 
gebracht, der ein Sohn des Liedergottes war? .... Neben ſolchen Cr: 


. AERESTEN ER 

) Aus dem eben im Erſcheinen begriffenen, ſchön ausgeſtatteten Werke: 

„Der Orient, geſchildert von A. v. Schweiger⸗Lerchenfeld. 
Wien, A. Senn Verlag. 5 i 


Zodeiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


in der Commiſſion. — Die Petitionen gegen die Etsil ssh 


die principielle Bekämpfung des Reichskanzlers, ohne fachliche Nothwendig⸗ 
keit, ausſchloß. Wenn die Fraction ſtatt deſſen den P alt den 2 
Bamberger ſchen Programm und der „Nat. Ztg.“ an der € fi 
went de ee ee 
as jetzt etwas gedämpfte Feldgeſchrei: „Fort mit 
und ſchneidet daher der R 18 f 
gehen, ab.“ Nach der Anſicht der „Nordd. Allg. Jig.“ war alſo die 5 
ſtimmung über das i eee o der Prüfſtein für die Stellung 
auch die Auf 1 der ge 5 
auch die Auffaſſung des Fürſten Bismarck iſt, int j | 
Fre g Fürſte Bismar it, jo erſcheint jeder Commentar 


tages beſchäftigte ſich am Montag mit den Handwerkerkammern des Herrn vo 
Kleiſt, und die betreffenden Anträge des Letzteren wurden 5 d. 5 
vorbehaltlich einer zweiten Leſung, angenommen. Auch 
hatte verſchiedene Anträge über die Einrichtung und über die Functionen 
der Handwerkerkammern in dee erklärte ſich jedoch für einverſtanden 
damit, daß die Kleiſtſchen A 5 
wurden. Die zweite Leſung wird hier jedenfalls Abhilfe ſch 
drei Geſammtorgane der Innungen (Ausſchüſſe, Handwerkerkammern und 
feat An das iſt offenbar doch zu viel. Uebrigens h 
e 


verbände beſeitigt, dafür aber obligatoriſche Handwerkerkammern einge⸗ 
führt haben will. — In. 0 
nach kurzer Berathung die §8 1, 2, 3 und 4 des Geſetzentwurfes, die Bezeich⸗ 
nung des Raumgehalts der Geſchäfte, in welchen Flüffigkeiten 
zu m 
welcher von den Strafbeſtimmungen und von Vernichtung der vor⸗ 
ſchriftswidrig befundenen Schankgefäße handelt, ans 
längere Debatte, indem die Anſicht ausgeſprochen wurde, daß eine 
ſtete Vernichtung doch 
Weiſe die mit Beſchlag genommenen Gefäße au 
geſtellt werden können, und es wurde dann ſchließlich der § 5 wie folgt 
gefaßt: „Gleichzeitig ift auf Einziehung der vorſchriftswidrig befundenen 
e e 115 ö 
gliedern waren 4 Deutſchconſerbative, 10 deutſche Reichspartei, 9 National⸗ I elch 1 0 e e ee e e 
bei welch letzterem Artikel der Abg. 
daß, während in den anderen deutſchen Bundesſtagten bereits ſtreng an 
der beſtehenden Maß⸗ und Gewichtsordnung feſtgehalten wird, man in der 
Reichshauptſtadt noch nach der Elle und nach 
verkauft, geſchweige denn, daß man nur höchſt ſelten in Betreff des halben 
und ganzen Liters das richtige Maß daſelbſt findet. 


Geſetzes wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Ver⸗ 
waltungen der Poſt und Telegraphen, der Marine und des 
Reichsheeres, vom 25. April 1881] wird im „R.⸗A.“ publicirt. 


dant Corv.⸗Capt. Chüden, tritt am 3. Mai c. von Brisbane aus die Heim⸗ 3 


lien. Jene fünf Ströme, die nach allen Windrichtungen die Schluchten 


Erpedition⸗ Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt BD; 
Anſtalten Bey ellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einma.“ an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 4. Mai 1881. 


— BER 


für die Vorlage geſtimmt haben. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ in di 8 
Haltung der nationalliberalen Fraction die Pereiteligng af 1 a 
Wunſches“ der Regierung, „daß die nationaliberale Partei mit der 2 
ausgeſchiedenen Gruppe Schauß⸗Hölder und mit der freiconſervativen 
einer Verſtändigung gelange und auf di 
eichsregierung wieder in das frühere Verhä 


le 
. artei 
ent Wege gleichzeitig mit der 
tniß trete, welches 5 j 


r Spitze und fomit 
ſo nimmt fie auch noth⸗ 
: { Fort mit Bismarck!“ an 
egierung die Mögkichkeit, 10 0 : 
b⸗ 


ammten Politik des Reichskanzlers. Wenn das 


[Parlamentariſches.] Die Innungscommiſſtan des Reichs⸗ 


Graf Bismarck 


nträge den Berathungen zu Grunde gelegt 


affen, denn 


6 . at der eon⸗ 
rbative Abg. Ackermann einen Antrag angekündigt, welcher die Innungs⸗ 


in der Dinstagſitzung der XV. Commiſſion wurden 
Verkauf kommen betreffend, einſtimmig angenommen. Bei 8 5, 
entſpann ſich eine 


nicht am indem doch möglicher 


Platze wäre, 
f ihren richtigen Inhalt 


kann die Vernichtung derſelben ausge⸗ 


. rt. II und Art. III, 
f e 1884 in Kraft tritt, zur Annahme; 


em das Geſetz am 1. 
egel ſich dahin mißliebig äußerte, 


den alten Geldpreiſen 


[Der Allerhöchſte Erlaß, betreffend die Ausführung des 


[Marine.] Sr. M. Kanonenboot „Nautilus“, 4 Geſchuͤtze, Comman⸗ f 


reiſe durch die Torris⸗Straße an. 


n 2 


nd Alpenhöhen des Pindus um Mezovon entwäſſern, find: die Do’ 
juſſa, die Arta, der Aspropotamos, die Salamoria und die Zdriſtela“ 
der bedeutendſte Nebenfluß des Indſche Karaſu. Ein Kranz von 
Gipfelhöhen, deren Scheitel zwiſchen ſechs⸗ bis fiebentaufend Fuß aus 
zum Theile wirren Felsgebilden aufragen, umftellt die Quellen diefer 
Waſſeradern, die zu den bedeutendſten des ſüdweſtlichen Abſchnittes 
der Balkan⸗Halbinſel zählen... Von Mezovon zum Zygos⸗Paß 
ſteigt die Straße, die übrigens eine ſehr elende iſt, auf Entfernung 
von nur einer Stunde noch um weitere zwölfhundert Fuß, ſo daß der 
Wanderer in der Felsenge ſelbſt und bei der Quelle des claſſiſchen 
Peneios (Salamvria) in einer Seehöhe von eirca 4800 Fuß, zum 
erſtenmale in theſſaliſches Land hinabblickt. Die Grenze aber über⸗ 
ſchreitet er um weniges tiefer, dort, wo aus den gewaltigen Fels⸗ 
gebilden mehrere kleine Gebirgswäſſer zuſammenfließen und das Zin⸗ 
zarendorf Malakaſi an ſchroffer Kalkwand klebt. 


Nur zwei ſchwache Stunden find nöthig, um den Wanderer in 
Die rauhen Felscouliſſen 


und geiſtige Zerſtreuung darf man in dieſer Wildniß freilich ſo wenig 
ſuchen, wie in den viel glänzenderen, mit der Außenwelt mehr in 
Contact ſtehenden Athos⸗Klöſtern. Anſtatt der erwarteten koſtbaren 
Manuſeripte oder uralten Folianten wird man mit der Beſichtigung 
jener Reliquien vorlieb nehmen müſſen, welche die Mönche von Me⸗ 
teoron, Hagios Nikolaos, Hagia Mone, Hagios Stephanos, Barlaam 
u. ſ. w. ſeit Jahrhunderten hüten: Reliquienſchreine aller Art und 
die in Gold und Silber gefaßten Knochen und Schädel heimgegangener 

gottgeltebter Männer. 5 n i ee 


= 


Provinzial 


Sache Angeklagte, Kaufm. Herrm. 


erkennt P. folgendes Vorſtrafen⸗Regiſter als 2 
vollendeter und eines verſuchten Betrugsfalles, 


Angeklagte am 9. December 1880 verbüßt. Er 
ſeiner erneuten Haftnahme ohne Stellung und Erwerb geblieben. 


14. März 1881 erſchien P. in dem Geſchäftslocal des Herrn Buchhändler 
Dülfer in der Palmſtraße. Derſelbe verwaltet die Unterſtützungskaſſe für 
durchreiſende Buchhandlungs⸗Gehilfen. P. ſtellte ſich dieſem Herrn fälſchlich 
zur 8 0 ſeiner Angaben folgen⸗ 

III. 673/81. Buch 
Handlungs = Gehilfen Ernſt Kaupler aus Neuſtadt in Oberſchleſien, welcher 
ierdurch beſcheinigt, daß derſelbe 
ruar d. J. hierjelbit ſtattgehabten 
Brande ſeine ſämmtlichen Effecten und Papiere eingebüßt hat und daß er 
N nach Heilung der bei dem Brande zugezogenen Fußverrenkung nach 
einer Heimath begiebt. Dieſe Beſcheinigung wird ihm zu feinem beſſeren 
ebruar 1881. Herzogliche 
olizeidirection.“ 
erliner Polizei⸗ 
ht haben ſollte. — Herrn 
Braunſchweiger Wappen 
a i Als er den P. über: feine buchhändleriſche Thätig⸗ 
keit befragte, verrieth derſelbe alsbald ſeine völlige Unkenntniß in dieſem 
Geſchäftszweige. Herr D. rief nunmehr feinen Buchhalter, welcher in e 
rüfung 
apiers und ſeiner 
D. 9 n 
au 
Das falſche Legitimationspapier folgendes Märchen: Er ſei, weil ſtellungs⸗ 
1 Garten gegangen. Hier war es möglich, 
ohne etwas zu verzehren. Während dieſer Zeit ſtudirte 
auf verſchiedene 
5 
N 8 eich: 
falls ſtellungsloſen Commis bekannt, deſſen Name Schwalbe geweſen fein 
1 letztes entbehrliches Stück, den Weber: 
enöthigt, ſeinen Bekannten Schwalbe 
Kae er habe zwar ſelbſt kein Geld, 
0 Er dietirte ihm nunmehr jene Legi⸗ 
timation. Schwalbe entfernte ſich hierauf mit dem Papier. Als er nach 
10 Minuten zurückkehrte, befand ſich das Siegel und der Viſirungsvermerk 
aus Berlin darunter. P. wurde jetzt von Schwalbe beauftragt, zu D. zu 


als Buchhändler vor, zeigte auch ‚jeiner, 
des Legitimationspapier vor: P. Legitimation. Dem 
Von Hannover hier angezogen iſt, wird 
bei dem in der Nacht vom 2. zum 3. Fe 


| 


ne ertheilt. B 


ton eit ol den 10. F 
olizeidirection. (Unterſchrift.) Vollſtändiges Siegel der 
Außerdem enthielt das Papier noch eine Suh a des 
b wonach P. dort zwei Tage zugebra 
Dülfer war zunächſt aufgefallen, daß das Roß im 
verkehrt gravirt erſchien. 


unterzogen hatte. P. ergriff hierauf unter Zurücklaſſung des 
5 Mühe die Flucht. Dem nacheilenden Perſonal des 
: Jedo bald die Feſtnahme des Verdächtigen. P. 


im Hinterzimmer das anſcheinend gefälſchte Papier einer Ae 
Herrn 


erzählt mit Bezu 


los, öfter nach dem 
en zu ſitzen, 
P. den Annoncentheil der Zeitungen, meldete ſich auch 
Offerten, wurde aber immer abgewi 
ne Thätigkeit fehlten. Im 


ewieſen, weil ihm Zeugniſſe über 
ariſer Garten wurde er mit einem g 


ſoll. Am 12. März verſetzte P. 
Zieher; zwei Tage darauf ſah er ſich 
um ein Darlehn anzugehen. Dieſer 
wolle ihm aber zu Gelde verhelfen. 


Breslau, 2. Mai. [Schwurgericht. — Urkundenfälſchung.] 

Da die Verhandlung gegen die verehelichte deuſchner bereits am Freitag Abend 
ihr Ende erreichte, fo häkte am Sonnabend kein Material für eine Sitzung vor⸗ 
gelegen, der Präſident des Schwurgerichts feste deshalb nachträglich eine auf 
rkundenfälſchung lautende Anklageſache auf die Terminsrolle. Der in dieſer 
| Pape aus Breslau, war am 14. März d. J. 
verhaftet worden, als er den Verſuch gemacht hatte, die gefälſchte Urkunde 
in Anwendung zu bringen. Jetzt aus der Unterſuchungshaft vorgeführt, 
tig an: 1874 wegen zehn 
i es, ſowie einfachen Diebſtahls 
20 Jahre Gefängniß und Ehrperluſt; 1877 wegen wiederholten Betrugs und 
wiederholter Unterſchlagung 6 Monate Gefängniß und Ehrverluſt und 1878 
wegen wiederholten Betrugs 2 Jahre Gefängniß, Letztere Strafe hatte der 15 

war von jener Zeit bis 15 

m 


gehen und dort unter dem Namen Kaupler um eine Unterſtützung zu er: 
er, Das Weitere iſt unſeren Leſern bereits bekannt. Schwalbe iſt 
ghafctürlich jener große Unbekannte, welcher oft genug bei Verbrechern die 
Rolle des Thäters übernehmen muß; ſeine Exiſtenz hat fi) auch diesmal 


wieder nicht nachweiſen laſſen. — D 

Referendar, beantragt, neben der auf Urkundenfäl 

Abſicht lautenden Hauptfrage eine Fig 
. t 


zu Stellen, ob nämlich P. ſich nicht lediglich einer Uebertretung ſchuldig 


Der Vertheidiger des Angeklagten, ein 
An in gewinnſüchtiger 
ite Frage aus $ 363 des Strafgeſetzes 


2 ane habe, indem er, um Behörden oder Privatperſonen zum Zwecke 
de 


ines beſſeren Fortkommens zu täuſchen, ein Legitimationspapier fälſchlich 
Anfertigte, außerdem beantragt der Vertheidiger, die Unterfrage wegen 
mildernder Umſtände aufzunehmen. Herr Staatsanwalt v. Reinbaben 
bittet, lediglich die Hauptfrage zu bejahen. Das Papier gehe weit über 
den Rahmen eines einfachen Legitimationspapieres hinaus, es handle ſich 
galſo wirklich um Fälſchung einer öffentlichen Urkunde zum Zwecke der Er⸗ 

langung eines Vermögensvortheils. Mildernde Umſtände erſcheinen ihm 
bei den Vorſtrafen des Angeklagten und dem mangelnden Geſtändniß 
deſſelben ausgeſchloſſen. Die Geſchworenen entſcheiden lediglich nach der 
Anſicht des Staatsanwalts auf 0 der qualificirten Fälſchung einer 
öffentlichen Urkunde unter Ausſchluß mildernder Umſtände. Der Gerichtshof 
verurtheilt den Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren 
ee Der Staatsanwalt hatte eine zweijährige Zuchthausſtrafe 
beantragt. 


n. [Der Geſundheitszuſtand im Monat April] war, wie gewöhnlich, 
nicht fo ungünſtig wie im März vorher; die Zahl der Kranken- und Todes⸗ 
fälle war geringer, wenn auch der Charakter und die Art der vorwaltenden 
und am eheſten von der Witterung abhängigen Krankheiten im Allgemeinen 
mit denen, welche im März geherrſcht hatten, übereinſtimmten. Bei der 
ungewöhnlich kalten und größtentheils trockenen un des diesjährigen 
April waren, wie bisher in dieſem ganzen Winter, die Affectionen der re⸗ 
ſpiratoriſchen Organe unter den Krankheiten überhaupt am meiſten ver⸗ 
kreten, und gas in größerer Zahl als in anderen Wintern. Die Todes: 
fälle durch chroniſche Lungenleiden ſind im April nicht zurückgetreten im 
Verhältniß zum März, und die acut entzündlichen Krankheiten der Lungen 
waren zahlreich genug, und zahlreicher wie ſonſt, um dieſen April zu kenn⸗ 

Zeichnen. Die vielen, wenn auch meiſt leichten Affectionen, welche im Bes 

ginn und in der erſten Hälfte des Frühjahrs einzutreten pflegen, wenn in 
dieſer Zeit ſich der Ein uc einer wärmeren Temperatur bereits geltend 
macht, und welche wie auch im Geſundheitsbericht des März hervorgehoben 
worden iſt, durch eine veränderte Blutvertheilung im Körper hervorgebracht, 
in Circulationsſtörungen, Congeſtionen und Stodungen oder Retardation 
ſich zunächſt kund geben, waren in dieſem April noch wenig vertreten. Hä⸗ 
morrhoiden, Gelbſucht, acute kurz verlaufende hitzige und kalte Fieber, 

Leber⸗ und Weiter ſehoſ iche und gaſtriſche und nervöſe Erkrankungen, 

bei lauem Wetter ſelbſt ſchon im April nicht ſelten, kamen diesmal weniger 
häufig vor, katarrhaliſche Affectionen, vermehrte Abſonderung der Naſen⸗ 
und Luftröhrenſchleimhaut, Schnupfen, vielfach primitiv auch vom Magen 
ausgehend, waren ſehr haufig und zogen ſich ohne weitere Gefahr länger 
wie gewöhnlich hin. Im Allgemeinen iſt ein Theil der Frühlingszeit, bei 
uns etwa von der Mikte des April bis Mitte oder Ende Mai mit die ge⸗ 
fündeſte Zeit des Jahres, und die vegetative Erregung, die Wirkung ver⸗ 
mehrter Wärme und länger anhaltenden Tageslichtes, die ganze Natur von 
Neuem durchdringend und verjüngend, trägt vielfach zu einer geiſtigen und 
emüthlichen Erhebung und zur Erweckung belebender Gefühle auch im 
enſchen bei, und fördert auch von dieſer Seite ſein körperliches Wohlbe⸗ 
finden. Die Poeſie der Natur durchdringt und belebt im Frühjahr ſelbſt 
naoch manchen abgeſtumpften und decrepiden Menſchen, und wer etwa no 
einen unnützen Ballaſt von Winterſtoff in ſeinen Organen beſchwerli 
fühlt und dieſen durch Honig, i ier und leichte Diät bisher nicht 
llosgeworden tft, kann jetzt zu einer tiefer, eingreifenden, Blut und Säfte 
verbeſſernden, Stockungen löͤſenden oder direct nervenſtärkenden Brunnencur 
übergehen. Indeß in dieſem anhaltend kalten April ſtanden die Krankheiten 
des 
länger abgewartet werden. 2 
” Die Witterung des April war ungewöhnlich, abnorm, mit der Natur 
und dem Weſen dieſes Monats im Widerſpruch, fie war conſequent, und 
der Wechſel, in dem ſie verlief, war anderer Art als in anderen Jahren. 
Im Ganzen war er faſt ne rauh und kalt. Die in den erſten zwei 
Dritteln beständig herrſchenden SD., O. 
der NW., ließen eine wärmere Temperatur ſelten aufkommen, es fehlten 


« 


Ge 


den Sid: und Weſtwinde, und wenn es auch in der Mitte des Monats 
etwas wärmer war, jo beſchränkte ſich die höhere Temperatur doch nur auf 
die Mittagszeiten, und der SO. wurde bald wieder vom trockenen und noch 
kalten O. verdrängt. In den erſten 7 bis 8 Tagen war es kalt, trübe, 
näſſend, wolkig, Regen und Schnee traten einige Mal ein; der dritte hatte 
5 1110 ein ganz winterliches Ausſehen, nur der 5. war e heiter; die 
Temperatur war in den Morgenſtunden meiſt noch unter dem Gefrierpunkt. 
. Sa] folgte eine Periode von 13 bis 14 heiteren Tagen, nur etwa an 
A2 bis 3 Tagen von leichtem Gewölk am Himmel unterbrochen; die Tem: 
peratur ſtieg vom Anfang dieſer Periode bis zum 19. oder 20 von + 1 
auf + 10— 12e im Tagesmittel, erreichte den 18. das Maximum von + 17,9, 
ſank aber in den Nächten um 10 bis 129, und vom Mittag des 19. bis 
Morgens den 20. von + 15,6 auf — 1,2 herab. Barometer hielt ſich in 
bdieſer ganzen Periode ziemlich gleihmähig hoch und hatte mit 757,0 mm 
amm 14. fein Monatsmarimum, und am 19., als das Wetter ſich änderte, 


Maximum wies Madras mit 51 auf und das Minimum 


mäßigten Zone, wie gewöhnlich um dieſe Zeit, reſpiratoriſche die vor⸗ 
waltenden. Von erheblichen Epidemien war wenig vorhanden. Scharlach, 
Blattern, Diphtherie und . Affe 0 } | 

Katarrhaliſche reſpiratoriſche Affectionen und leichte Wechſelfieber an einigen 
Orten häufiger. Im Correetionshaus zu Sch 
an Blattern. Diphtheritis war im 


den vier Monaten bis Anfang April 820 Kranke der Art in den Hoſpitälern. 
Diphtheritis in Röͤhnsdorf bei Frauſtadt. Flecktyphus mehrere Fäll 


Königsberg } 0 i { 
Ae ſchien, kamen im April bei den Dragonern und im Gefängniß 
einige neue Erkrankun 
70 Typhuskranke, 2 Fi 
ſtand; auch in Frankfurt a. 
15 6. 5 115 eine weibliche Perſon, 40 Jahre, an Waſſerſchen geſtorben, die 
13 
erlitten hatte. Die 
deriſch, blieb aber auf das Cordongebiet beſchränkt; in einem Dorfe bon 
180 Einwohnern drei Viertel geſtorben; ! 
iten andere Orte ſtark mitgenommen. 
inters im Vordergrunde, und die Zeit zu dergleichen Curen mußte 2 N 
2 ] weitige Unglücksfälle 9555 a 5 
Verwüſtung, durch das Erdbeben in Chios am 3. April 1½ Uhr Nachm. 
in wenigen Augenblicken hervorgebracht, haben wir Alle mit Schrecken und 
Entſetzen geleſen; die fait de 
) unterirdiſchem Getöſe ſich wieder 
„und NO., ſowie im letzten ‘Drittel | M 3 Hä 3 
| verwandelt und ihre Bewohner lebendig begraben. Einige Berichte gaben 
die lauen, feuchten, dem Frühjahr zugehörigen und die Vegetation fördern⸗ 8000 { 
„Standard“ 4189 todt, 1015 ſchwer verwundet; eine Frau brachte 52 Stunden 
unter den Trümmern zu, gebar in dieſer peniblen Situation und wurde 
das Erdbeben von Liſſabon, November 1755, verheerender als das in Chios, 
damals kamen 24,000 Menſchen um. — Erdbeben in Zara am 18. April, 
am 5. April in St. Criſtobal, Cuba, am 28. in Calabrien. In Nord⸗Amerika 
durch Miſſouri und Miſſiſippi große Ueberſchwemmungen, 25 
unter Waſſer, über 50 M 
ausgetreten, ein Boot umgeſchlagen, 30 todt. Au 
große Waſſersnoth; bei der Hilfeleiſtung mehrere Soldaten ertrunken. 
einer Feuersbrunſt in 
ſtoß zweier Schiffe „John teres 
bei den t i Menden 
Eine Exploſion in den Kohlengruben bei Charleroi, Belgien, tödtete 20 Berg: 


— 7 
„über as B. 
5 5 m 2 
gen © 
regneriſche Zeit, abe: rzen Zwiſchenzeiten ra 
einem Tage mit blauem 


mehr am 26. und in der Nacht zum 27. R 
bald ein kurzer Regenſchauer oder einige 0 
wenn die Sonne momentan zum Vorſchein kam, mä ig 
darauf, da immer wieder neue Wolken fie bedeckten, bei 


eif am 28. und ſo 


Temperatur + 7,90 faſt gleich, was im Allgemeinen der G 
lich iſt, für die reſp. Bevölkerung; dieſer April hatte dur 
4,5, war alſo um 3° kälter, in der Mittagszeit + 8,3, 


e 


i 


ſättigung 62 pCt.; Minimum 19 am 1 


O. 


gefallenen betrug etwa , der Norm von 38,13 mm, 
SD. 20, NO. 10, N. 9, NW. 14 Mal. 


1880, der einen niedrigeren Barometerſtand, mehr S. und SW., meh 


ſtorben, etwa 12 weniger als im M 


zuſammen einige 70, auf die 3 Decennien von 20 bis 50 Jahren. 


40 davon Kinder, und von dieſen mehr als die Hälfte über das 1. 
hinaus; an Luftröhrenkatarrh und Entzündung 22, davon 7 Erwa 
an Lungenlähmung 24, davon ½ ältere Perſonen; an Keuchhuſten 


4 


hre alt; an Blutung 1. 
leiden 8, meiſt w., faſt alle von 50—60 J 


Krämpfen 45, noch 
Genickſtarre. 


19, darunter 5 


5 mit Uterinleiden; an Blutvergiftung reſp. Blutzerſetzung und Kachexie 3; 
an Gelenkrheumatismus, I m., 47, und an Gicht und Entkräftung, 1 w., 
57, Gicht wird in unſeren Liſten in unſerer Zeit ſelten als Todesurſache 
angetroffen; an Wochenbettfieber 1; an Typhus abdom. oder gaſtriſch ner⸗ 
vöſem Fieber 8; an Wee 11, davon 4 Kinder; an Scharlach 16, 
alle über 1 J. alt, die drei a 995 waren 7, 10 und 15 J. alt. Die Krank⸗ 
heit, welche im December und Januar 11 und 12 Todesfälle heibeigeführt 
hatte, war im Februar auf 4 oder 5 herabgeſunken, ſo daß man ſie 
füglich als Epidemie für 1 erachten konnte, bat feitvem wieder 
zugenommen; ſie zieht fih bei uns nicht gar ſelten vom Ende 
des Sommers oder vom Anfang des Herbſtes durch den Winter 
fort, ſelten aber länger; dem Contagium muß man aus dem Wege gehen; 
an Knochen⸗ u. Gelenkleiden 3; an Abſceß und Geſchwüren 2 u. 1 m. 52 J. 
alt, an Trichinoſe; es waren noch 4 bis 5 Perſonen daran gleichzeitig er⸗ 
krankt, die aber geneſen ſind. Erkrankungen an Trichinoſe ſind ſchon mehr⸗ 
mals hier vorgekommen, auch diagnoſticirt und conſtatirt; aber mit tödt⸗ 
lichem Ausgang iſt der erwähnte Fall wohl der erſte in Breslau. Durch 
Selbſtmord 7 oder 8, erhängt 3, erſchoſſen 1, mit Cyankali vergiftet 1, und 
im Waſſer 2 oder 3, unter den Erhängten Im. Verunglückt 10, ein Kind, 
1 J., durch Fall auf dem Kopf reſp. Gehirnerſchütterung; I m., 45 J., erwürgt 
auf dem Wagenſitze aufgefunden oder erhängt; 1 Schädelbruch durch Sturz, 
die übrigen im Waſſer, 6 ohne Krankheitsnamen. 

Die Geburten, hier überhaupt zahlreich und mit der hieſigen hohen 
Sterblichkeit in den meiſten Wochen und Monaten ziemlich gleich ſteigend 
und fallend, hatten durchſchnittlich noch ein Plus von einigen 20 die Woche 
über die Sterbefälle. Todtgeb. 13—14 die Woche. Die Ehen hatten mit 
72 in der Woche vom 17. bis 23. das Maximum bisher. Im Vergleich 
mit anderen Orten hat ſich die Sterblichkeit von Breslau im April zwar 
etwas günſtiger geſtellt als im März, erreichte aber doch nicht die beſſere 
Hälfte der 60 groͤßeren Städte. Obwohl in dieſem kalten April die ſonſt 
beſſere Frühlingszeit ausblieb, war dieſer Monat doch I überall mit einer 
geringeren Mortalität belaſtet als der März. Die deutſchen Städte hatten 
durchſchnittlich ca. 27 Sterbefälle auf 1000 Einw. pro Jahr die Woche und 
zweimal war Breslau auf gleicher Stufe, ja noch ein wenig niedriger, aber 
in 2 anderen 32—33; in faſt gleichem Verhältniß ſtand die Sterblichkeit hier 
mit den Orten des Oder⸗ und Warthegebietes. Poſen war ein wenig un⸗ 
günſtiger und ſelbſt die Summe der kleineren Orte hatte 1 bis 2 Todes⸗ 
fälle mehr als Breslau; Berlin beſſer, Wien und Paris etwas ſchlimmer 
31 und 32 auf 1000 Einwohner einigemal, und mehr noch die Städte, die 
faſt dauernd eine hohe Sterblichkeit haben wie Petersburg, Peſt ꝛc. Das 
t. Francisco mit 
14,7 und Liſſabon mit 15,2. . 
Unter den Krankheiten waren auch wie hier in der ganzen nördlich ge⸗ 


hier und da in mäßiger Verbreitung. 
weidnitz mehrere Erkrankungen 


g orden und Nordoſten von Berlin 
ch zahlreiche Todesfälle daran. Blattern in London; in 


häufig, auch ziemli 


älle in 
Gneſen, mehr in Danzig; in Tilſit, wo die Epidemie bereits 


en vor; in Elbing vom 1 bis 16. April 
torben, 39 geneſen, und zu dieſer letzten Zeit 29 Be⸗ 
2 mehrere derartige Kranke. In Kattowitz iſt 


onate die dhe von einem Schoßhündchen eine leicht geritzte Wunde 
eſt in Meſopotamien war noch im April ſebr mör⸗ 


edſchef, El Zavad und einige 


Viele Todesfälle wurden durch ungewöhnliche Naturgewalten und ander⸗ 
eführt. Von den Scenen des Todes und der 


zanzen Monat hindurch unter donnerähnlichem 
halenben Erdſtöße haben die 18 Quadrat⸗ 
eilen große Inſel vollends ruinirt, Wohnungen und Häuſer in Trümmer 


Todte und 10,000 Verwundete an; nach dem letzten Bericht im 


erettet., Unter Tiberius wurden 12 Städte dieſer Inſel von einem Erd⸗ 
eben zerſtört; aber aus den letzten Jahrhunderten war in Europa nur 


N Meilen weit 
enſchen ertrunken; der 305 S5 in Illinois auch 
in Sevilla und 1 

ei 


Grünpoint 4 todt, 20 verletzt. Der Zuſammen⸗ 


Harris“ und „Andaluſta“ brachte e 


erninſeln züm Sinken mit Verluſt von 13 


Niederſchläge und + 9,9, alſo viel höhere Temperatur hatte. Noch immer 
ſtanden die chroniſchen Lungenkrankheiten in der Häufigkeit der Todes⸗ 
urſachen obenan, maßgebend für die mittleren Zonen überhaupt, und in 
dieſen beſonders für die Mortalität der Winterzeit; es ſind 112 daran ge⸗ D 

0 ärz, eine Differenz, die kaum ins Ge⸗ 
wicht fällt, da der März 31 Tage hat. Von dieſen 112 fallen je a 20, 

davon 
gehören ſicherlich der Schwindſucht an, und von den übrigen wohl auch 
noch ½, ebwohl im höheren Alter mehr anderartige Lungenaffectionen, wie 
Aſthma, Lungenlähmung, als Todesurſachen eintreten; an Lungenentzündung 
ſind circa 75 geſtorben, einige mehr als im März, mehr männliche, einige 


Den 
ene; 
N dar : an 
Bräune 14, meiſt Stimmritzenkrampf, einfache Halsentzündung, 4 oder 5 
Fälle als Diphtherie bezeichnet; an Herzkrankheiten 23; ¼ davon über 
50 Ja An Darmkatarrh 16 Kinder, ſehr mäßig; 
an di fall 7 Kinder; an Unterleibsentzündung 4; an chr. Unterleibs⸗ 
| an Leberleiden 7; an Nieren⸗ 

und Blaſenleiden 15, mit Ausnahme zweier Kinder alle erwachſen. An 
mäßig, dabei 1 m., 32 Epilepſie und 1 w., 7 an 

ö re. An Gehirnentzündung 27, davon 7 Erwachſene, unter den 
Kindern ein Fall mit Entzündung des Mittelohres dabei; an chr. Gehirn⸗ 
krankheiten 16, dabei 1 Kind, 3 oder 4 Mal mit Manie oder anderen pſych. 
Störungen verbunden; an Schlagfluß incl. Hirnlähmung und Hirnblutung 
Kinder, an Rückenmarkleiden 2; an Säuferwahnſinn 1; an 

Abzehrung 62, ein Fall von Darmtuberkeln, 35 w. dazu gezählt, faſt alles 
Kinder, faſt die Hälfte unter 6 Wochen; an Altersſchwäche 25, diesmal 
13 m.; an Krebs und bösartiger Geſchwulſt 15, davon 9 w. und von dieſen 


tragen worden. Die Arbeiten ſeien im beſten Gange und i 
daß ſie für die Wahl des Platzes vor dem Nicolaithore ent 
würden. — Nachdem Medieinal⸗Aſſeſſor und Stadtverordneter r 
über Beſchlüſſe ver Stadtverordneten⸗Verſammlung referirt hatte, beantragten 
der Vorſitzende und Maurermeiſter und Stadtverordneter Simon in Rückſicht 
darauf, daß der neugewählte Gas⸗ und Waſſerdirector Schneider aus 
Elberfeld ſein Amt nicht angetreten habe, in fernerer Rückſicht darauf, daß 

die Anſtellung eines ſolchen Directors, welche mit 
Commune verknüpft ſei 

bauten kein Bedürfniß 9 
der betreffenden Stelle überhaupt abzuſehen. 
ſtimmige Annahme. — Di ) 
den einzelnen Commiſſionen zur Vorberathung überwieſen. 


Gartenfreunde Berlins. 


ieſe Zeit hatte Berlin warmen 
egenden Deutſchlands die erſten 
ne mehr trübe, wolkige, windige und 
ten raſch mehrmals an 
. m Himmel und Sonnenſchein wechſelnd; erſt dieſe 
letzte Zeit des Monats hatte aprilartiges Wetter; am 24. ein 10 . | ; 
is Ende 
dünne Schneeflocken oder Graupeln, 
ig warm, und bald 
b 1 5 altem Winde trübe. 
Die Vegetation war weit zurück am Ende des Monats und der ſpäte An⸗ 
ang des Winters hatte auch ein ſpätes Ende oder ein ſpätes Frühjahr zur 
olge. Die Mitteltemperatur des April + 7,63 iſt der mittleren Jahres⸗ 
1 förder⸗ 
chnittlich hier 
1 } bends + 4,1 
Morgens + 1,3. Barometer hoch, im Monatsmittel 749,0 mm; Norm 745,6. 
Univ.⸗Obſ. Dunſtdruck 3,7 mm; das Maximum war am 19. 6,5. Dunſt⸗ 
6 f 2. Mittags; Niederſchläge in den 
2 mittleren Wochen faſt gar nicht und die Summe der Anfangs und Ende 
circa 25 Mal, 


Geſtorben ſind im April c. 700 Perſonen, 370 männliche, 330 weibliche, 
um 150 weniger als im März vorher, und um 50 weniger als im April 


I 


: 5 
—[Perſonalnachrichten.] Definitiv verliehen: dem biähr 
Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Queſte die Stelle“ des ce 
nehmers in Neiſſe. — Verſetzt: der Cataſter⸗Secretär, Steuer⸗ nf, 
v. Arnim von Breslau in das Cataſterbureau der königlichen Negin 
zu Oppeln. — Beftätigt: die Erſatzwahl des Seifenfabrikanten, Stay, 
ordneten Wermund zu Beuthen DS. zum Stadtrath und die Wahlen 
Gerbermeiſter Holletſchek und des Strumpfwirker Herold in Hullſchiſ 
Rathmännern. — Definitiv angeſtellt: der katholiſche Lehrer Rzoge 
zu Slawikau, Kreis Ratibor. 
= [Gefundheitspflegeverein.] Der hier beſtehende Geſundheitspfſ 
Verein, welcher auen Mitgliedern egen das gewiß recht 19 en h 
von monatlich 90 Pf. für die ganze Familie freie ärztliche Behandlung 
freie Mediein gewährt, hielt am 24. v. Mts. in dem Prüfungsſaale 
ſtädtiſchen höheren Töchterſchule auf der Taſchenſtraße feine: viezjäh, 
General⸗Verſammlung ab. Nach dem Jahresberichte, welchen der Vorſitze 
Kanzleirath Scholtz, erſtattete, iſt der Verein auch in dem vergangen, 
ählte Ende vorigen Jahres 1761 

En wurden im Gan 


7 


5 Jahre wieder gewachſen und 


t. Creuzburg, 3. Mai. [Amts jubiläum. — Erplofion. — J 
duſtrieritter.] Der Lehrer und Organiſt in Bürgsdorf, Herr Philiz 
Bruder, feierte geſtern fein 50 jähriges Amtsjubilaͤum. Dem noch 
vollſter Rüſtigkeit ſeines Amtes waltenden Jubilar waren von 10 u 
ern Beweiſe von Liebe und Achtung bezeugt worden. Ein zahlreich 

erwandtenkreis, ſowie viele Amtsgenoſſen der ganzen Umgegend . 
theiligten ſich an der Feier. — Am 26. April, Abends 11 Uhr, ift an eine 
Fenſter des Forſthauſes zu Bodzanowitz eine Donamitpatrone explodiß 
wodurch das Schlafzimmer des Saint Förſters Drzymalla, in en u 
und feine Frau ſich befanden, arg beſchädigt wurde. Der Thäter iſt nut 
nicht ermittelt, doch hat der hieſige Staatsanwalt bereits die nöthigen Mitte 
deſſelben habhaft zu werden, ergriffen. — Vor Kurzem hat in einem On 
des hieſigen Kreiſes ein junger Mann den Verſuch gemacht, Looſe zur an 
RR Pferdeverlobſung zu Quedlinburg gegen Vorweis eines Garantie 
cheines abzuſetzen. Da man es bier allem Anſcheine nach mit einem In 
duſtrieritter zu thun hat, iſt ſeitens des hieſigen Landrathsamtes öffentlid 
ewarnt und die Polizeibehörde ꝛc. beauftragt worden, auf die betreffend 


erſon zu vigiliren. 


Vorträge und Vereine. 


Breslau, 30. April. [Alpen⸗Verein.] In der heutigen Sitzung, 
welche der Vorſitzende, Prof. Dr. Seuffert, mit 5 070 Mittheilungen 
eröffnete, gab zunächſt Dr. Kuniſch ein geologiſches Referat. Wenn ez 
feſtſteht, daß die Haupthebung der Alpen der Tertiärperiode angehört, fo iſt 
man doch üher das Weſen der aufthürmenden Kraft noch nicht einig, neigt 
aber allgemein zu der Anſicht, daß bei Bildung der Alpen die vulkaniſchen 
Erſcheinungen eine untergeordnete Rolle ſpielten. Während man ſich nun 
in Amerika lebhaft mit den allgemeinen Fragen der Gebirgsbildung bei 
ſchäftigt, haben ſich unſere Geologen mehr den vorbereitenden Specialſtudien 
zugewandt, ſo A. Baltzer der 5 des Contactes zwiſchen Kalk und 
Gneiß am Finſteraarhorn. Er elangt zu dem Reſultate, daß die vielfach 
conſtatirte Ueberlagerung des ſedimentären Hochgebirgskalks durch Gneiß 
und ein keilartiges Ineinandergreifen beider völlig durch Annahme eines 
mechaniſchen Contacts und eines mechaniſchen Metamorphismus der Ge⸗ 
ſteine, durch Feltung, und Ineinanderkneten der Gebirgsmaſſen erklärt wür⸗ 
den, und daß keine Anzeichen einer chemiſchen oder pyrogenen Wechſel⸗ 
wirkung e Prof. Dr. Par tſch berichtete über Wanderungen in 
Vorarlberg. Nach einer Charakteriſtik dieſes Ländchens und feiner Bewoh⸗ 
ner, die ſich Mind wie individuell eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit von dem 
Nachbarland Tirol erhalten haben, beſprach der Vortragende das Project der 
Arlbergbahn, ihre künftige Bedeutung und den gegenwärtigen Stand ihrer 
Ausführung, im beſonderen auch den Arlbergtunnel, den man nicht nur 
an beiden Enden, ſondern vermittelſt eines Seitenſtollens auch in der Mitte 
in Angriff nimmt, ſchilderte ſodann ſeine Wanderung aus dem Lechthal 
über Schrecken und den Schadong⸗Sattel nach Bludenz an der Ill, dann 
ſüdlich das Brandner⸗Thal hinauf zum Lüner⸗See, einem ſchönen tiefblauen 
Waſſerbecken in Höhe von nahe 2000 m. Von hier wurde die Sceſaplana 
(2903 m), die höchſte Erhebung des Rhaeticon, beſtiegen, welche ihrer iſolir⸗ 
ten Lage wegen eine herrliche Rundſchau bietet, beſonders ſchön nach der 
Schweiz auf Tödi und Glärniſch. Auf die Erzählung ſeiner Erſteigung des 
Piz Bnin der Silpretta⸗Gruppe verzichtete der Vortragende, weil ſie vom 
Wetter nicht begünſtigt war. In der Sitzung des nächſten Monats werden 
Prof. Dr. Friedländer über Reiſen in Norwegen und Dr. Grützner 
über alpin⸗phyſiologiſche Fragen ſprechen. 


—d. Breslau, 2. Mai. (Bezirksverein für die Nicolgi⸗Vor⸗ 
ſtadt.] In der heut in der Rösler'ſchen Brauerei auf der Friedrich⸗ 
Wilhelmſtraße abgehaltenen Verſammlung brachte der Vorſitzende, Tele⸗ 

graphen⸗Inſpector Neumann, zunächſt ein Schreiben des Magiſtrats zur 
Kenntniß, in welchem mitgetheilt wird, daß das Waſſer aus dem Brunnen 
auf dem Nicolaiplatz chemiſch unterſucht und von dem betreffenden Che⸗ 
miker als ſchlecht und geſundheitsſchädlich befunden worden ſei, weshalb 
der Brunnen, welcher trotz Reinigung und Reparatur gutes Waſſer nicht 
lieferte, geſchloſſen reſp. eaſſirt werden mußte. In die Commiſſion für 
öffentliche Angelegenheiten wurden hierauf gewählt die Herren: Bezirks⸗ 
Vorſteher M aff anz, Billard⸗Fabrikant Wahsner und Eiſenbahn⸗Secretär 

Rother; in die Commiſſion zur Beſchaffung von Vorträgen: Kaufmann 
Geier. 1150 einer längeren, reſultatloſen Debatte über die Ausdehnung 
des Pferdebahnnetzes in unſerer Stadt referirte Kaufmann Mindner über 
die Thätigkeit der 1 in der Nicolai⸗Vorſtadt. Hiernach ſind in 
genannter Anſtalt während der verfloſſenen Wintermonate 35,000 Liter 
bertheilt worden, und zwar 24,410 Liter auf eigene Rechnung und 10,590 
Liter auf Rechnung des Vereins gegen Verarmung und Bettelei. Den 
Damen und Herren und ſpeciell dem Partzeulier Körner, durch deren auf⸗ 
opfernde Thätigkeit die Anftalt jo ſegensreich gewirkt habe, ſpricht der Vor⸗ 
ſizende den Dank des Vereins aus. — In einer der letzten Verſammlung 
habe, wie offen liche und Stadtverordneter Wecker ausführt, die Com⸗ 
miſſion für ö 1 Intereſſen den Auftrag erhalten, genaue Erhebungen 
darüber anſtellen zu laſſen, welcher Plat ſich für die Erbauung des neuen 
Schlachthofes am beſten empfehle. Die Commiſſion ſei mit einem be⸗ 
währten Techniker in Verbindung getreten, de 


4 


die genannte Aufgabe über: 
en erwarten, 
an fein 

retſchmer 


5 roßen Koſten für die 
nach Vollendung unſerer Gas und Mee 
et, den Magiſtrat zu erſuchen, von der Beſetzung 
Dieſer Antrag fand ein⸗ 
ragekaſten vorgefundenen Fragen wurden 


ie im F 


Schleſiſche Teſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 
(Section für Obſt⸗ und Gartenbau.) 


Sitzung am 23. März 1881. Zur Kenntnißnahme lag aus: das 
Programm für die vom 9. bis 13. April a. c. ſtattfindende Ausſtellung der 


Ausgestellt hatte Herr Oberzärtner Schü her Imatophyllum minlatum 


Hook., Tydaea Beelzebub, Azalea indica var, Delphine, Vriesia psitta- 
eina Lind], und Begonia phylomoniaea. 2 


: ihre Athmungs⸗, zum T 
Be Ra 95 17 ohlenſäure aus der Luft aufgenommen und 


achtungen haben indeſſen gezeigt, daß dur 


ö Aue der Spaltöffnungen Sr 
e 


j Spaltoſnungen fo, daß fie durch Regen, Spritzen u. . w. wieder functions⸗ , —. Staatsbahn —, —. Lembarden —, —. 1877er Ruſſen — —. 


Pflange liegende, gemiſchte Kräfte, Licht und Luft nöthig. 
Befruchtung, über welches Darwin bedeutungsvolle neue 


di J., i ügender Anmeldungen, daſelbſt ſtatthaben ſollenden inter⸗ „Br., 20, d., 1d Br. ls b 
1 1 Alasenansſeelang; ein Aufruf ben Puste den des Garten: | Br., 170, 75 Gd., Paris 80, 35 Br., 79, 95 Gd., Petersburg 208, 00 Br., 


der damit a 


| worrecte Notiz der Blätter, daß die angeblichen Differenzen zwiſchen 


3 


abe vor längeren Jahren be- daß die nächſte Verſammlung der Conferenz ſobald wie möglich ſtatt⸗ 


* 


An dieſe letztere Pflanze knüpfte Bert Bi Dr. Ferd. Cohn die Br Profit ait ber Abfafung des Berichtes und ſprach den Wunſch aus, 
Sir Jos e 


ieder es ſei dies bei 


den von Martius aus Braſtlien heim gebrachten Begonla Phrlomoniaen | Minifter des Auswärtigen geforderten Credite. Die des gierung lehnt 


ö 7755 jer⸗ N bung der 
der Fall. Es folgte aus dem Kew Garden ein Stammſtück dieſer Pflanze, das Amendement Madier⸗Montſau, betreffend die Auf une 
aus welchem Herr Schütze die Porgezeigte enge ns habe. Der franzöſiſchen Botſchaft im Vatican, ab. Die Commiſſton hört neorgen 
Augenſchein lehrte, daß dieſe Pflanze an ihrer Oberhaut dicht mit ag Barthelemy. 


beſetzt war, w Cohn jedoch nicht aus ; f Ä 8 
0 gell, 1 Veith an 105 en 135 Oberhaut aus London, 3. Mai. Unterhaus. Dilke antwortete Gueſt, die Re: 


Zellengruppen en! ſproſſen. grerung kennt die Wichtigkeit von Bizerta als Poſition, aber es ſei 


Sodann ging Herr Profeſſor Dr. Ferd. Cohn über zu feinem für dieſe zwerpelhaft, ob ſelbſt eine mit bedeutenden Koſten durchgeführte Bagge⸗ 
Sitzung bea aan en Verhältniß der Pflan⸗ rung des Sees Bizerta als Hafen werthvoll machen könnte. Die per⸗ 
: i artenbau. 95 77 5 = et 5 
Ne erklärt beide Gebiete als ſich gegenſeitig befruchtende. Der e 1 elt bie ne N 1 . ae 

Gartenbau liefere das Material, an dem die Pflanzen⸗Phyſiologie ihre der Zwecke wegen, franzöf gierung bezeichnete. 
Beobachtungen machen könne, und dieſe giebt dagegen dem Garten Macarthy kündigt an, er werde den Antrag ſtellen, die willkürliche 
bau Lehren, namentlich über rationelle Culturen der Gewächshaus⸗ und Verhaftung Dillon's und die Proclamirung Dublins unter das 


er enge will nur die bezglichen wichtigsten Punkte erwähnen. Ausnahmegeſetz als Mißbrauch zu erklären. Die geſteigerte Gewalt 


N n zunächſt die einzelnen Organe in Betracht und ſei geeignet, Unzufriedenheit zu erregen und die zu erhoffenden all⸗ 
32 0 wien 1e gehe pie Wurzel; g Aus dem Studium derſelben gemeinen Reſultate der Landbill zu trüben. 
erklären ſich eine Reihe Vorſchriften, die der Gartenbau aus der Erfahrun London, 4. Mai. Nach einer der Admiralität zugegangenen 


t. Gewöhnliche Annahme iſt, daß die Wurzeln continuirli ; 1 : ja 
Bo 155 1 0 Dies iſt jedoch uch der Fall. Leicht kann man ſich Depeſche aus Montevideo iſt die engliſche Corvette „Doterel“ am 


; überzeugen bei der Cultur der auf Waller cultivirenden Hyacinthen 26. April in der Magellansſtraße in die Luft geflogen. Der Com⸗ 
le Sieben fo groß find, daß fie die Ae des Glaſes möglichſtſ mandant und 10 Perſonen wurden gerettet. . 
ſchließen und ſomit eine Verdunſtung des Waſſers in demſelben hindern. Riga, 3. Mai. Die Paſſage von Domesnees iſt für Dampfer 
Erſt mit dem Erſcheinen der Blätter und mit deren Wachzthum nehmen frei, zwei Dampfer haben dieſelbe in der Richtung nach Riga paſſirt. 
die Wurzeln Waſſer und mit demſelben die aus mineraliſchen So bee D 1 Bold eraa⸗Hafen iſt ebenfalls offen 

ſtehende Nahrung der Pflanze auf; erſt zu dieſer Zeit findet eine Abnahme e 8 3. Maß. d 1 Macht d 
des Waſſers ſtatt. Mit den Wurzeln haftet die Pflanze in dem Raume, Konſtantinopel, 3. Mai. In der in der letzten acht den 
welcher am geeignetſten iſt, die für ihre Ernährung erforderlichen Mineral⸗Botſchaftern übergebenen Antwort der Pforte auf die Collectivnote 
ſalze zu bieten. Sind die Wurzeln in Thätigkeit, fo arbeiten fie wie der der Mächte vom 19. April wird erklärt, daß der Sultan die von 
Docht einer gut regulirfen Campe, de b. fie führen der lande genau ſo den Großmächten vorgeſchlagene Grenzlinie annehme und Alinizam 


ideen mit darin gelöften Nährſtoſſen zu, wie deren oberirdische Theile Paſcha, Ghazi Osman Paſcha und Artin Effendi beauftragt habe, 


Daß trockene Luft, hauptſächlich aber Staub und Ruß Feinde der Pflan⸗ ſich behufs Abſchluſſes der nöthigen Convention den Botſchaftern zur 


zen ſind, iſt der Gartencultur bekannt, die Erklärnng giebt die Pflanzen: Verfügung zu ſtellen. 


ii den in den Blättern c be 0 Spaltöffnungen beſitzt die Kiel, 3. Mal. Die „Kieler Ztg.“ meldet aus ſicherer Quelle: 
el 


aber auch ihre Ernährungsorgane. Von der Abſicht, Schiffe nach Tunis zu ſenden, iſt hier nichts bekannt. 


Si Sonnenlichtes in Kohlenſtoff und Sauerſtoff zer⸗ = Feger a 
17915 Gee dient 0 br erheblich en Aufbau der Organe. Neuere Beob: Telegraphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. 1 0 
\ 0 i künſtliche Lichtquellen, nament⸗ 0 lese Aube 9 ee e e ae 03 ö 
f a i i i eueſte Anleihe 2 120, 05. Türken 17, —. Neue Egyptier 402, —. 
lich durch das elektriſche Licht, ein en de vnd der Machen 11750 Banque ottomane —, —. Italiener 91, 20. Chemins —, —. Oeſterr. 
mmt das Wachsthum. Bei den meiſten Pflanzen 5908 diefe | Goldrente 83¼½. Ungar. Goldrente 103, 43. Spanier erter. 22, 56, do. inter. 
8 
f : i \ f ; „Tü 60, —, Türken 1873 —, —. Amortiſirbare —, —. Orient⸗ 
ibi den. Nur bei den Coniferen und Birken liegen dieſelben in ber: Zürfenloofe 60, —, I 5 
ſiedten Gauben ſo, daß eine Auswaſchung der Desitopfingen nicht gut mög: Anleihe —. 4 ag f u, 3 2 Uhr 30 Min. [Shluf- 
lich ift. Dies iſt der Grund, warum Coniferen an dem Staube ausgeſetzten ie 5 ur 1 50 en 50 iſer Wechsel 81, 15. Wiener 
Orten, wohl ihrer Zähigkeit wegen, jahrelang bie aber 9 Sa Wechsel! 0 60. Den aner Stamm⸗-Actien 1513 Rhenife Stamm: 
Um die Ernährungsthätigkeit in Gang zu bringen, find, nicht in der Actien 109 ae ie ba 140 de 0 
A ; icht 13315. eichsanleihe 101. Reichsbank 149. Darmſtädter Bank ‚15975. 
Herr Redner wünſchte nunmehr das verbleibende 918 5 119 9 5 Menge Yan! 1 05 Wee e 095 625 e 
: : 2961/,. Si 58 7/8. Papi te 68¾. Goldrente 837/. ngariſche 
5 befonderen Vortrage vorzubehalten und erwähnte nur 296¼. Silberrente 687¼8. Papierren 8 ente 837 i 
ee did l Auen auf ſeinem Meinen Sartengrunpftid gefundenen, Goldrente 101 /. 5 due 1 8 e == 9 
für die Praxis wichtigen Thatſache. Es iſt dies die Fremdbeſtäubung. Staatslooſe 235, —. Ungar Oſtbahn⸗Obligat. II. 95. Böhmiſche Weit: 


„Darwin fand nämlich, daß der Samen und die daraus entſtehenden Pflanzen bahn 257. 0 bahn 183¼. Nordweſtbahn 178 /. Galizier 258 ½. 


mener und kräftiger werden, je größer die Verſchiedenheit der Franzoſen “) 28200. ‚ombarben *) 101: „Italiener 91. 1877er Rufen 
A un en unter een d beiden n ee des Samens be⸗ 5 1 1 1125 Tal. 1 Wen 0 Bu a 0 . 
ſtimmten Individuen aufgewachſen ſind. 1 entra len 8. et 7 — Loher Al 1 

In der Sitzung vom 13. April 1881 waren N Delle Puedes a 0 S ha er othringer Eiſenwerke —, —. 

Brei ichni rogramm für die vom 12. bis 21. 2 = — e 85 755 
ae Un ren 85 gebt iſchen Gartenbau: Nach Schluß der Börfe: 128 010 19 Srangofen a Oasen 
vereins zu Chem; ferner Empfeblüngen der Spaten Hr Gartenbau aus 1850. ee — Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente 5 
der Milftär⸗Schanzzeug⸗ und Spatenfabrit von W. Dahlmann u. Sohn 18 Mi al: a l 
zu Gevelsberg in Meſtſalen und der Pflanzennahrung von M. G. Heſſe per medio reſp. per ultimo. 


in Bayreuth, welche von der Droguen⸗ und Farbenhandlung Hugo Mertz⸗ Bey 3. Mai, Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. 4proc. 
47 


Nr. raße Nr. 38/39 hierſelbſt, bezogen | Conſols 10%, Hamburger St. Pr⸗A. 126 ½, Silberrente 68 Deft. Gold⸗ 

es dann, e 997 Auotbeker Paul Muller in ale i. Kap Gli rente 83%, Ung. Goldrente 100% 1860er Fooſe 140, Credit⸗Actien 2941), 

ricin zur Vertilgung von Ratten und Mäuſen, deſſen Raupenharz, zur Ver- Franzoſen 710, „Lombarden 255, 5 Italien. a. 904 1215 di Auſſen 92 25 

ee (She Sen | a Lak 5 Bm Br Dh erh 200 

elben kaltflüſſigen Baumwachſes. Von letzterem hatte He e 27 05 875 „ 38/2, Hein. 3/8, 

Müller Proben Agen hs zum ve anweſenden Mitgliedern, theils do, junge 159, 155% sch do. 118, Berlin⸗Hamburg do. 261, 
dem Gärtner der Section zu verſuchsweiſem Gebrauch und Berichterſtattung] Altona⸗Kiel do. 165°. Bern 133 Io 1155 9080 
übergeben wurden. — Bekannt gegeben wurden: die Aufforderung des ſteyer⸗ Silber in Barren per Kilogr. 153, 85 Br. 153, 5 . 


Arki g ili i S Wechſelnotirungen: London lang 20, 36 Br., 20, 30 Gd., London kurz 
märkiſchen Gartenbauvereins zu Graz zur Betheiligung an einer im Sommer 20, 20 Pr 20 410d. Anſterdam 168, 10 Br, 467, 50 On Wien 172.79 


bauvereins mu Wittſtock, Herrn Friedr. Schneider 1 11 5 Zenn nung 11 75 406 6 Gd., Newyork kurz 424 Br., 414 Gd., do. 60 Tage Sicht 416 Br., 
Roſiſten⸗Vereins“; e rtenbau⸗Vereine zu Ratibor l 8 5 5 ; 
Re ee Du 7. April 8. 15 und ein Hamburg, 3. Mai, Nachm. e Weizen loco unver⸗ 
Anſchreiben des Vorſtandes des Vereins zur Beförderung des Gartenhaues | Ändert, auf Termine ruhig. Roggen loco unverändert, au 19 100 ul en 
in den königl. preuß. Staaten zu Berlin, u. a. enthaltend die Mittheilung, pr. Mai 215, 00 Br., a 60 500 00 anun a nen 1855 00 
daß durch hochherzige Zuwendung dortiger Herren Siemens u. Halske von Gd. Roggen pr. Mai 202, 00 Br., 200, d., pr. Juli⸗ Ban „ 
500 Mark das Capital der „Kaiſer Wilhelm und Auguſta⸗Jubelſtiftung] Br., 178, 00 Gd. Hafer u. Gerſte unverändert Rüböl ruhig, loco 55, 00, pr. 
für deutſche Gärtner“, zu welcher auch die Section für Obſt⸗ und Mai 55, 15 Sn ruhig, on an 75 fer RN 46 Br., 
Gartenbau einen nennenswerthen Beitrag leiſtele und damit das Vor⸗ pr. Juli⸗Anguſt N la Den Bu 9 85 95 0 hi 75 7 le mbigz 
ſchlagsrecht zu Unterſtützungen ſich erwarb, erheblich angewachſen, jedoch ue 9 Mas 7 5506 eum rußpig, 800 8 08 Gd bed Wett au t 
5 wünſchenswerth bingeftellte jährliche Zinſenertrag noch nicht | Gd. dr. Diat 1 5 185 15 a 4 p Jin De 1 
erreicht fei, weshalb geeignete Vorſchläge zu Unterstützungen erſt pro 1882. dien, 8. 7905 N A 16 135 995 Klier. Be 1995 , 30, pr. Juli 
a ne "rennen a. Mei, Bormitiacs (Baumwolle] Oinfangsherict) 
Unter dankbarſter Anerkennung wurde die Benachrichtigung entgegen: er . 25 5 2 55 \ 8 
genommen, daß die erſte halbjährige Rate der in Munificen in ro⸗ a e 7000 ae L ttaniſche Dean Jun⸗Lieferung 
vinzial⸗Landtages Schleſiens der Section auch für dieſes Jahr in gleicher den = amerikaniſche. Middl. amerikaniſche Mai⸗Juni⸗Lieferung 
Bis Bach: and Bruches be denen ei e Liverpool, 3. Mail, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Herr Obergärtner Zahradnik in Kamienietz berichtete über die durch Umſatz 8000 Bu. davon für Speculation und Grpork 1000 Ballen. Matt. 
die vorjährigen un 1 15 Witterungsverhaltniſſe veranlaßten Mißerfolge e Juni⸗Juli⸗Lieferung 52, Juli-Auguſt⸗Lieferung 
f erhalt „ D. 
a5 ange per nt und die Mißernten faſt aller Obſtſorten, Mancheſter, 3. Mai, Nachm 127 Water Armitage a, 12r Water 
on Demſelben eingegangene Mittheilungen über Gurkeneultur an Taylor 8, 20, Water Micholls 8/½% Hor . 103 905 NER 
Obſtſpalieren zu deren Deckung ꝛc. als einſtweiligen Erfah durch Froſt ver⸗ Clapton 9%, 40r Mule Mayoll % dor Medio Wilkinſon 10%, 36r Warp: 
nichteter Obftbäume wurde vorgeleſen. Ebenſo ein von Herrn Kunſtgärtner 1997 1 Rowland 9 I 40: AL Weſton 10 ½, 60r Double Weſton 
e in Damsdorf berfahter und eingefendeter längerer Artel⸗ „Eine Hetersburg Ihs Rn Ka 5 Uh ee cluß coupe Wechſel 
1 r ie . . » 
Fürbitte für die unſchädlichen Raupen. C. H. Müller. g don 3 M. 240 , do. Hamburg 3 M. 250% 85d. Anſterdam 3 M. 124, 
do. Paris 3 Mon. 259½, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geſt.) 224½, 


Telegramme do. de 1866 (geit) 217% Rus, Aal. de 1873 137, Wulf. Anl. de 1877 142, 
RER 5 5 Impeérials 8, 00, Große Ruf. Eiſenbahnen 258 ¼, Ruſſ. Bodencredit⸗ 
(Aus Wolf's telegraphiſchem Bureau.) Maude 131½, II. W ae 923), III. Orient: Anleihe 923, 


Wiesbaden, 3. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm geftern | Privatdiscont 4½ 0%. 
wiederum mit der Frau Großherzogin von Baden eine Spazierfahrtl. Petersburg, 3. Mai, Nachm. 5 Uhr. ([Productenmarkt.] Talg 
und beſuchte Abends die Vorſtellung im Theater. Die Prinzeſſin loco 55, 00, per Me 55, 40. Weizen loco 17, 00. Roggen loco 14, 00. 


f 1 9 16,60. — 
Marie von Sachſen⸗Meiningen iſt hier eingetroffen. 5 galten il 10. Hanf loco 31, 0. Leinſaat (o Pu) loco 


Berlin, 4. Mai. Die „N. A. 3.“ kann die an ſich ſchon in- W. T. 9. Newyork, 3. Mai, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 
a 2 Wechſel aa Benin 19 ae 10 4, bandit er 5 1 
em Arbeitsminiſter und dem Finanzminiſter ſich auf die Frage der|--, —- proc. funbirte Anleihe 101.2. aproc. fundirte Anlei 

f f 3 5 N 115. Centralb 
Kündigung der Aetien verſtaatlichter Privatbahnen behufs Herabſetzung 4, Waun a ir en ER eee 


115 10 bezogen, als eine aus der Luft gegriffene Erfindung Petroleum in Newyork 77/8. 2 Petroleum in Philadelphia 7. Rohes 
bezeichnen. ö 


Petroleum 6½. Pipe line Certifats 0, 80. Mehl 4, 65. Rother Winter: 
Rom, 3. Mai. Kammer. Rubini fragt, ob es wahr fei, daß] eigen 1, 26. Mais (old miret) 29. Jucker (Fair zefining Madcuvadgs) 


die Franzoſen Bizerta beſezten. Depretis beſtätigt die Nachricht und 6 Kalter Mo 11%. Schmals hase Wilcor) 15. dez Sairbants 14% 


fügt hinzu, daß dieſes Fackum das Verhalten und die Anſchauung der C En aba 188, V 
. D= n — f 
egierung nicht zu ändern vermag. Rubini glaubt, die Kammer Königößerg, 3. Mai, Nochm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
werde von dieſer Erklärung Act nehmen. ſtil. Roggen unverändert, loco A AD wann Run ollgewicht 
Paris, 3. Mai. Die Münzconferenzcommiffion trat heute unter] 101, 25, Per Frühjahr 194, 00, per Mai⸗ Juni 194, 00. Gerſte flau. Hafer 
* g ; unverändert, loco pr. 2000 Pfd. Zollgewicht 152, 00, pr. Frühjahr 148, 00. 
orſtß Vroliks zuſammen, 17 Delegirte waren anweſend, darunter Weiße Erbſen pr. 2000 Pfund Zollgewicht 165, 00. Spiritus pr. 100 Liter 
nau tie, Oleg fan Nach dreiſtündiger Berathung] 100 Wracent loco 55, 00, pr. Mel Juni 55, 00, pr. August 37, 50. — 
m 5 An 7 52 5 
Ans 1 Die ommiffton einen bon, dem e e e Se Fe 3. Mai, Nachmittags 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
en teten Vorentwurf an. Man kam BEE, duch die beiden loco fl Umſatz 70 Tonnen. Bunt und hellfarbig, mehr oder weniger 
Anderen von Cernuſcht und Donahortonf borbeketleten Entwürſe der] aus ewaßſen 109, (0, beilbunt 172, 00, boch hunt und glalg 205, 00 fis 
Conferenz als Baſis für die Berathung der Münzfen, te vom wiſſen⸗ 213, 00, per Mai Tranſit 205, 00, pr. September-October Tranſit 196, 00. 
ſchaftlichen Standpunkte aus vorzulegen. Die Commiſſios! Beauftragte Roggen feſt, Tara inländischer pr. 120 Pfund 193, 00, pelniiher NE 


IN 


a aus einer elt Anden möge. — Die Budgeteommiſſton yorn.e ſämmtiiche vom 


- 
EA 
Ne: 
| 


ruſſiſcher pr. 120 Pfund Traußt 188 00, unterpolniſ ee: j : 
October Tranfit — —, inländiſcher pr. lien, br. 00 4 
ne 1900 150, ne 15 10 9005 150, 00. Hafer loco 165, 00. 
—,. 1 r. 10, iter⸗pCt. 8 . £ 
5 000 1 ‚Diet, au 1 Liter⸗pCt. loco 53, 50 
wach offerirt, auf Termine ſich befeſtigend, pr. 10, 65 Gd. 

Br. Hafer pr. Herbſt 6, 47 Gd., 6, 0 Br Mas pr Me⸗ Jui 95 
On, 5 1 125 — Prot reler. 8 FR 

aris, 3. Mai, Nachmittags. roduct 5 ßbericht.) 
deen fe, pr. Mat 2, 0 Be ge i 90 enmarkt.] (Schlußberich 
pr. Sebtember December 27, 50, Ro 
fene December 20, 00. Mehl feit, pr. Mai 63, 10, pr. Juni 63, 1 


Rüböl ruhig, or. Mai 71, 50, pr. Juni 72, 00, pr. Juli⸗ Yuguft 72, 78, 
pr. September⸗December 74, 25. Spiritus feſt, pr. Mai 61, 00 je Juni 
61,00, pr. Juli⸗Aupuſt 61, 00, pr. September⸗December 59, 00. — Wetter 


Juli⸗Auguſt 72, 60, per October⸗Januar 63, 00, 3 | 
London, 3. Mai, Nachm. Hadannazuder Nr. 12 25½½. Feſt. 2 
Antwerpen, 3. Mai, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht ) 

Weizen befeſtigt. Roggen behauptet. Hafer ſteigend. Gerſte feſt. i 
Antwerpen, 3. Mai, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 

(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19 bez. und Br. per Jun 

Rubi Br., per September 20%, Br., per September⸗December 21 bez. u. Br. 

ubig. ä 

Bremen, 3. Mai, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schlußberiht) 

ae white loco 7, 65 Br., per Juni 7, 75 Br., per Auguſt⸗December 
E r. 8 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 3. Mai. [Börſe.] Obgleich die heutige Börſe in ſehr feſter 
Haltung verkehrte, hat die Coursentwicklung im Allgemeinen größere Fort⸗ 
Knete nicht machen können. 10 7 0 Gründe hierfür aufzuſuchen, er⸗ 

eint ebenſo vergeblich, wie nutzlos, da in dieſem Augenblicke fachliche Er⸗ 
wägungen für die Speculation ohne Bedeutung ſind, dieſelbe vielmehr ihre 
Neigung zur Hauſſe als alleinigen ſouveränen Factor anerkannt. Es 
ſcheint die kor ch Frage momentan ebenſo wenig Beachtung zu finden 
wie die Reportſchwierigkeiten, mit welchen die 1 Liquidation zu 
kämpfen hat. Selbſt das entgegenkommende Verhalten, welches die Pforte 
in der griechiſch⸗türkiſchen Grenzſtreitigkeit an den Tag legt, begegnet keinem 
ese Der Wiener Platz that wiederum ſein Mögliches, das Rad der 
Coursmaſchinerie in ſchwingende Bewegung 95 ſetzen, man meldete von der 
dortigen Frühbörſe höhere Notirungen, welche von der Bezeichnung „ſehr 
feſt“ begleitet waren. Die Wirkung dieſer Meldungen war aber gleich Rull, 
es fehlte der hieſigen Speculation das Animo, auch gewann auf einigen 
Gebieten das Angebot die Ueberhand. Zu den letzteren gehörte in erſter 
Linie der Markt für ausländiſche Fonds, welcher im Gegenſatz zu ſeiner 
1 1 50 Haltung eine träge, cha e zur Schau trug, 
owohl ruſſiſche wie öſterreichiſch⸗ ungariſche Anleihen mußten dieſer 
timmung im Courſe ihren Tribut zollen. Die inländiſchen Fonds 
blieben bei kleinem Verkehr in feſter Tendenz. Auch die inländi⸗ 
diſchen Eiſenbahnen konnten ihren letzten Standpunkt ungefähr be⸗ 
haupten, obgleich man die geſtern in Circulation gebrachten Verſtaat⸗ 
lichungsgerüchte bereits ad acta gelegt hatte. In Bergiſchen und Ober⸗ 
ſchleſiſchen fand ein recht en Handel ſtatt, in den letzteren zu er⸗ 
öhtem Preiſe. Von den öfterreihiihen Eiſenbahnen ſtanden Galizier und 
franzoſen ſowohl bezüglich der Feſtigkeit als des Umfakes im Vorder⸗ 
grunde, erſtere avancirten in Folge ihrer hohen Wiener 1 um ca. 
2½ pCt.; in zweiter Linie befanden ſich Duxer und Böhmiſche Weſtbahn, 
welche ziemlich gut umgingen, während die übrigen öfterreihiihen Neben⸗ 
bahnen vernachläſſigt blieben. Den Culminationspunkt der ſpeculativen 
Thätigkeit bildeten die Bankwerthe, und zwar vorzugsweiſe die inländiſchen⸗ 
Die äußere Lebhaftigkeit in dieſer Gruppe war eine ſo enorme, daß es bei 
Beginn des officiellen Verkehrs beinahe unmöglich war, die gehandelten 
Preiſe zu ermitteln. Commanditantheile machten unter regen Umſätzen 
abermals eine Avance von mehreren Procenten. Die öſterr. Banken konnten 
mit jenen nicht gleichen Schritt halten und gingen 1 unter ihre 
Anfangsnotiz wie auch unter den geſtrigen Stand zurück. ontanwerthe 
documentirten bei F Verkehr ae Haltung. Die Induſtrie⸗ 
papiere entbehrten ebenfalls der Regſamkeit, disponirten aber recht günſtig, 
bevorzugt waren Brauereiactien, beſonders Unionsbrauerei. Deviſen ſtellten 
ſich bei lebhaftem Verkehr etwas beſſer, langſichtiger Londoner wurde für 
Petersburger Rechnung geſucht. Zum Schluß der Börſe entwickelte ſich eine 
größere Feſtigkeit, welche den Geſchäftsumfang vergrößerte, den Coursſtand 
aber nur wenig alterirte. Der Geldſtand war eine Nüance williger. Bank⸗ 
disconto 2/8 —2/ pCt. N ? 

Um 2½ Uhr: Feſt. Lombarden 202,50, Franzoſen 569,00, Credit 
590,50, Dortmunder Stamm⸗Prior. 89,25, Laurahütte 114,75, Darmſtädter 
Bank 161,00, Deutſche Bank 166,12, Disconto⸗Commandit 205,00, Wiener 
Bankverein 247,00, Bergiſche 117,75, Freiburger 106,75, Mainzer 98,75, 
Rechte Oderuferbahn 150,90, Oberſchleſiſche 215,00, Galizier 128,87, Buſchtieh⸗ 
rader 82,25, Rumänier 100,62, Oeſterr. Goldrente 84,12, do. Silberrente 
68,75, do. Papierrente 68,12, Ungar. Goldrente 101,87, Italiener 90,62, 
Nuſſen, alte 91,12, do. neue 94,25, do. 1880er 75, 87, Ungariſche 
A EORSON Eye 95,50, Ruſſiſche Noten 208,25, do. II. Orient 59,62, do. 

II. Orient 60,12. g 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 173,50 bez., 
do. Eiſenbahn⸗Coupon 173,50 bez., do. Papier in Wien abet min. — Pf. 
k. Wien, Amerik. Gold⸗Doll⸗Bonds —,— Gd., do. Eiſen ahn⸗Prioritäten 
—,— Gd., do. Papier⸗Dollar —— Gd. 60% New = York City —,— Gd., 
Ruſſ. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. 
Pet., Poln. Papier u. verl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,46—48 bez. 
1822er Ruſſen —, Gr. Ruſſ. Staatsbahn —, Ruſſ. Boden⸗Credit —, War⸗ 
ſchau⸗Wiener Comm. —, Warſchau⸗Terespol —, 30/ u. 5% Lombarden 
min. — Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche 
min. — Pf. Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — 
Pf. Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,42 bez. 


Breslau, 4. Mai, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 
Geſchäftsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mäßigem An⸗ 
gebot Preiſe unverändert. . 

Weizen, feine Qualitäten gut preishaltend, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 20,60 bis 21,80 —22,70 Mark, gelber 20,00 — 21,30 bis 21,70 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz elan ö 5 a 

Roggen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 20,20 bis 21,00 bis 21,40 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. zu 

Gerſte ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,60—15,70 Mark, weiße 
16,40 bis 17,00 Mark. f d 

Sole preishaltend, per 100 Kilogr. 15,00 — 15,40 — 16,00 bis 16,30 
Mark, feinſter über Notiz bezahlt. 

Mais mehr beachtet, per 100 Kilogr. 13,60—14,00 — 14,30 Mark. 

Erbſen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 18,00 — 19,00 bis 20,80 M., 
Victoria: 21,00 22,00 —22,50 Mark. 

Bohnen ohne Frage, per 100 Silogz: 18,50—19,50—20,00 Mark. 

Lupinen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. gelbe 10,70—11,50 bis 


12,00 Mark, blaue 10,60 —11,40—11,80 Mark. 
Wicken ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 12,80 —13,00—14,00 Mark. 
Oelſaaten ſchwacher Umſatz. 
Schlaglein ſchwa 
Pro 1 


Kup ührt. 5 
ilogramm netto in Mark und Pf. 
7 26 — 24 75 


0 23 50 23 — 
2 72 23 — 22 75 
24 50 23 — 22 75 


23 — 22 50 22 — 
0 Leinkuchen gut behauptet, per 50 Kilogr. 9,40 bis 60 Mark, fremde 
„40—8, ark. 
ee Se preishaltend, per 50 Kilogr. 6,90—7,10 Mark, fremde 
„506,70 Mark. 8 1 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr, 33—36 
bis N Mark, Bad unverändert, 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 
über Notiz. 
an e ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—.48 Mark. 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 232527 Mark. 
Mehl ohne Aenderung per 100 Kilogr. Weizen fein 31,00—31,75 Mark, 
Roggen fein 32,25—32,75 Mark, Hausbacken 31,25—32,25 Mark, Roggen⸗ 
Futtermehl 12—13 Mark, Weizenkleie 9,50—10 Mark. 


Hen 3,60 Mark per 50 Kiloggr. f 05 
0 7 27,00 Mark per Schock à 600 Kilogr. 


1101.60 bz 
105.80 bz 


2M. 3 868,75 bz 


102,20 bz London 1 L str. 8 T. 2 20,47 bz 5 
ee ee ie, [100 si 9 
Paris 100 Fres. 5 5 5 i E — e= 
e 3½ 80,6 2 äter ruhig, jedoch recht helebt. 
11 10500 b | Petersburg 100 SR. 2) 3 W.6 1207.10 bz. Gekündigt: 1500 Eir;, Kündigungspreis 27,90 Mark pro 100 Klgr. — 
ene. 31% 920 6 [Warschau 100 Sn. 8 P. 6 20750 b Petroleum matt und etwas niedriger. — Uwar nach feſtem Beginn 
5 “| wien 100 Fl. 9 { 173.90 durch Realiſationen wieder matt. Gekünd 6360 Centner. Kündi⸗ 
0, do.. ungspreis 52,20 M. per 100 Klgr. — Spiritus fand auch heute aus den 


Kündigungen zum Theil Aufnahme, trotzdem ſind viel Realiſationen vor⸗ t 
1 worden und durch dieſe erfuhren Terminpreiſe einen Druck. am Carter ſchen Spulapparat für Nähmaſchinen: C Grunow in Berlin. — 
ekündigt: 780,000 Liter. Kündigungspreis 55,30 M. per 10,000 Liter. Neuerung an der Heilmann ſchen Stickmaſchine: Sächſiſche Stickmaſchinen ?? 
Weizen loco pro 1000 Kilo 180—235 M. nach Qualität gefordert gelber fabrik in Kappel bei Chemnitz. — Einrichtung zum Formen von Bogen in 
per Mai 222¼½ 222 M. bez., per Mai⸗Juni 218 —218½—.218 M. bez., endloſer Bahn auf der Papiermaſchine: P. A. Compke de Sparre in Paris. 
per Juni⸗Juli 218—218½—218 M. bez. per Juli⸗Auguſt 214½ bis] — Maſchine zur Entwäſſerung von friſchem Stichtorf, Diffuſtonsrückſtänden 
215214 ½ M. bez., per Sept.⸗October 207½ 208207 / M. bez. fein pon Zuckerfabriken, Brei aus Papierfabriken und ähnlichen das Waſſer zurück⸗ 
märkiſcher — M. bez. — Roggen loco pro 1000 Kilo 206 —218 Mark haltenden Subſtanzen: Dr. H. Grouven in Leipzig. — Regulator: C. Schmidt es 
nach Qualität gefordert, inl. 208—211 M. feiner do. 215 M. Hammer u. O. Dittmar in Nürnberg. — Verfahren und Apparate ur Verdampfung der 
n bez., per Mai 209—210—204 M. bez., Mai⸗Juni] Mutterlaugen in der Kalifabrikation: L. Wüſtenhagen jr., Hecklingen b. Staßfurt. 


Kurh. 49 Thaler-Loose 293,75 B 
Badische 35 Fl.-Loose 195,00 G. 
Braunschw. Prämien-Anleihe 99,90 bz 
Oldenburger Loose 152,90 bz 


Posensche neue 
Schlesische 3½ 
Lndsch. Central. 
Kur- u. Neumärk. 
Pommersche 5 
/ Posensche b Ducaten — — 

2 Preussische . . . 4 Sover; 20,43 G. 
Westfäl. u. Rhein. Napoleon 16,22 B 
3 1 Imperials 16,69 G 


Dollar — — 
Oestr. Bkn. 173,90 bzG 
do. Silbergd. — — 
Russ. Bkn. 208,00 oz 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Divid, pro 18791880 


Aachen-Mastricht.| , — 4 4000 bz per Juni⸗Juli 196—197½ 196 ½ M.] — Reinigungsvorrichtung und Controlhahn an Bierdruck⸗ Apparaten: H. Weber 
Berg.Märkische.. a 6 r 8 5 in ar eld. = Neuerungen an ee en, = 
777 I ** 55 rankreich. — Neuerungen an einer Ausſchenk⸗Vorrichtung \ r Schmier, 
ebe ee e br I Ben und andere Materialien: G. Richter in Mildenau (Böhmen). — & 
a b dl d. Pr. Hp. B. 4½ 107,00 bzG |Berlin-Hamburg . 1217; f14½ 4 1262,50 bz „Heber mit Vorrichtung zur Verhütung des Ueberlaufens: F. Schmidt in 
ae de de Bert. etfin . 4% l 1798 bag Berlin. — Aufhängung von Tiſchen ꝛc. an Bord von Schiffen: N F. 
DeutscheHyp-Bk-PLb 6s Böhm, Westbaün: 6 1 6 139 00 pad Dobſon in Boſton (V. St. p. N.⸗A). — Fleiſch⸗Hack⸗ und Miſchmaſchine: 
i Bresl.Freib.....| 434 | 434 4 10660 bz W. Carius in Rothenſchirmbach bei Eisleben. — Neuerungen an Ileiſch⸗ 
C 6 Willams Junior in Yonvan. -— Verellare Ohu- 
Gal. Carl-Ludw..B.| 1,138 [773814 29,40 bz . decke für ſchnell rotirende Schleifſteine: O. Berns in Brachen b. Auf,⸗der⸗ 
, e ⁵ꝗdg!!f Sch Nerfetbars Arbelsuefet: D 
: — 4 165, Ölen: F. Wahl Vater in Baſel. — Verſtellbares Arbeitsmeſſer: H. 
LudmiraheBexb, E sa 95518 en Leonhardt in Hamburg. — Federmeiler-Etuis: E. Primat in St. Eugene, 
Märk. Posener... % |0 4 350 bz Algier. — Neuerung an He Weil W. Motz in Berlin. — Neuerungen 
e 4 > 5 1937 225 an Hinterladegewehren mit Blockverſchluß: E. und L. Nagant in Lüttich. — 
Niederschl Mark. 4 4 40050 @ Neuerungen an Hinterlade⸗Gewehren des Lefaucheux⸗Syſtems: Ch. G. 
Oberschl.A.C.D.E. | 995 lo. te 100 ba b t Bonehill in Birmingham. — Neuerungen an Geſchoßführungsringen: B. 
% do. do, 110 4½ 10% b do. . .. 6% 359 550 M. bez. Mai 24 M. bez Mai⸗J M. b B. Hotchkiß in Paris. — Neuerungen an 80 mit Eylinder⸗ 
9 8 eek BIN: I est. Nordwestb. 4 | 1, |5 1351.00 &ibzp verſchluß: W. Trabue in Louisville, Kentuckh V. St. A. — Neuerungen 
l. Bodener.-Pfdbr. ‚ Oest.Südb.(Lomb.) | 0 — 4 1204.00.202,50 an Percuſſionszündern: J. Göbel in Darmſtadt. — Treibvorrichtung an 
. do. 41½ I detprevss Südb. . 0 4 | 40,00 pad Flugmaſchinen: Jöns in Kiel. — Verſchluß für Kiſten und Cartons: S. 
e e Reichenberg Parl. 1½ lia f D. 5 in Berlin. — 515 von Apparaten zum iſochronen und auto⸗ 
2 Rheinische 7 | 61% 67% 164,00 bd matiſchen Betriebe von Uhren auf elektro⸗hydropneumatiſchem Wege: Dr. 
49. kat. (ace rar) s 4 4 1901,20 bz L. Mautner, Ritter von Markhof in Wien. — Anordnung eines centralen, 
Bhein-Nahe-Bahn | 3% 37 31 8800 bzB_ 1000 Klgr. 136—141 M. nach Qualität gefordert, ſpringenden Secundenzeigers an Taſchenuhren: E. Dorninger in Graz, 
40 ei i debe nenn 6, el 80 de per Mar Juni 129 0%, M- bez, per Juni ut 120 Steiermark. — Tragftuhl für Uhrwerke mit ſchwingendem Tonfederträger: 
40. Coldrente“ 4 800 bzB e > |<. e e a 29½ M. bez., p 8 . iermark. — Tragſ r Uhrwerke mit ſchwingendem Tonfederträger: 
20, Papierrente : 4% 68,25 eden Teige Lie . 81 an 4119275 b 129 M. bez. per September:October 129 M. B. — Actien⸗Gellſchaft für Uhrenfabrikation in Lenzkirch (Baden). — Werkzeug 
do. SderPräm.Anl, f 189.10 . Warschau-Wien 11% | — 296,5 b zum Schneiden, Nachſchneiden, Zudrücken und Oeffnen von Steinfaſſungen 
00, Created. e. , Weimar Gera - . 4 | 4% L 51,50 b ſt in Taſchenuhren: C. Hahlweg in Stettin. — Neuerungen an Schwarz⸗ 
1117 d Mehl. wälder Uhren mit Gewicht und Federzug: J. Faulhaber in Wehingen 


Russ, Präm.Anl, v; 6115 12118 5 Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. rk, (Würtemberg). — Neuerungen an Pendeluhren: P. Converfe in New⸗Haden 
8 e 1877 e 1890 b Berlin- Dresden ..|0 |— 60,25 bzG im Staate Connecticut (B. St. A.). — Neuerungen an dem 1 5 
35. II. do. v.88 %s 59 90.60, 00 b Berlin-Görlitzer . Si 3105 5 8200 126 Waſſerleitungshahn: C. Rathcke in Halle a. S. — Webſchützenſpindel: . 
de. III. do. v. 18795 00 „ Halle-Sorau- Sub. 3½ |5 5 [100,80 bz i Janei i f 7 rdmann in Gera, R. j. L. — Verfahren in den dur wefelige Säure 
| 18:5 10 0 alle-Soran- Ia N Rio de Janeiro, 2. Mai. Wechſelcours auf London 20 /, do. auf Erd Gera, R. j. L Verfah den durch ſchwefelige Sa 
40. Engl v. 181. 9 5 Kohlfurt-Falkenb. | O | — 5 | 51,50 bz@ : ! : en entfärbten Zuckerſäften durch nachherige Ueberhitzung mit Kalk einen un: 
do, do. v. 1812. 5 | 91,00 bz Marklsck. Posener 5 5 s 10400 bz Paris 457. Tendenz des Kaffeemarktes: Schwach. Cat für good firſt löslichen Meederſchl 92 Reinecke in Königslutt i 
do: AnlelholEi 89 be Magdeh,-alberst. | Sıh 8g 3 — — Ei 5 d en aul 1 1 Aust 000 150 „ 55 er 08 ne F \ 
" Bod-Cred.-Pfdbr. 5 | 84,40-50 b 40. Lit. O. 5 40 bz ordamerika 2 „ do. nach dem Canal und Nord⸗Europa o.] Meteoro e un önigl. i äts⸗ 
er gegen Bad. Orbit 4 2280 Da Dane 3 2, 68025 beg. nach dem Mittelmeer 11,000, Vorrath von Kaffee in Rio 235,000 Sack. ogiſche 5 5 ee Univerſitäts 
weer un 0 Oels-Gnesen. .. 0 6 5 | 47,00 bz@ en Mit Filter pere ; 5 - 
FPeoln. Pfndbr, III. Em. 5 | 64,40 bz i Ds 075 [Patent ⸗Ertheilungen.] Mit Filter verſehenes Heberohr im Del: 7 7 = 
re f 190 80 or Rechte 0. U. . . To nee 14060 b. behalter an Petroleumlampen: E. Bolten in Düſſeldorf. — Schugvor⸗ 0, 1 5 eee a U. 1 6 U. 
e 0% Aakehe 5 1100.25. c [Rumänien ... 8 — 8 55 — richtung für Lampen gegen Luftzug: Ch. Reimers in London. — Rund⸗ 8 ft 21 5 N 15 3018 
. 8 5 Saal-Bahn. ....)0 — 6 | 69,75 bz& ; = zun; ; ; uftdruck bei Oe (mm). 742,0 741% 4 743½%8 
"tal. 0% Anleihe . . | 90,40 bz WeimaGerar....|o | | 3800 bc brenner mit durchlöcherter Brandkapſel und ſternförmiger Vorrichtung im] Dunſtdruck (mm) 6.4 8.3 10.0 
e 2 Ie 11000 540 2 Innern der Dochthülſe zur Regulirung der Luftzuſtrömung: E. Schuſter Dunn (Ct) .. 31 62 94 
Sanin. Saats-Oblig.|0° 110030 da Bank-Papiere und H. Bär, in Firma Schuſter u. Bär in Berlin. — Neuerungen an Wind 2 SO. 1 S. 2. W. 2 
TPlürkische Anleihe r. | 16,60 bzB ER r 4 (88466 Lampen, beſtehend in einem durch ein Uhrwerk bewegten Ventilator zur Wetter leiter. heiter. trübe 5 
de ene . e b3 er 8910 9/4 11880 bad Luftzuführung und einer e zur Verhütung des ſtoßweiſen Ein⸗[Wärme der Oder : ! früh 7 Uhr 14% 
PP i ß ̃ ñ ß Mi, DER BET DR Der 
Ung. Invest.-Anleihe .|5 95.50 B Br, Prd.-u.Hdls.-B. | 40 2 16,00 bz Hoyne in Dublin. — Verbeſſerungen in dem Verfahren und den Mitteln aſſe R reslau, 4. Mai. DB. A m. U.⸗P. — M. m. 
Fund 10 Tui 1500 9086 bc DieerBankı| ol | 6° 4 ld 00 b zur Wein⸗ und Sean ac e F. A. Reihlen in Stuttgart. — 3. Mai. O.⸗P. 4 M. 90 Em. U.⸗P. — M. 12 Em. 
Türten-Loose 48,50 bes Bresl. Wechslerb. 6 6¼ 4 105,75 bz& Continuirlicher Deſtillir⸗ und Nectifications-Apparat: H. Schulz in Ratibor. 
TTC e 1060 8 Neuerungen an dem Michaslis'ſchen Dreh⸗Eſſig⸗Bilder⸗Apparat: Fr. 
Elsenbahn-Prioritäts-Actien. Danziger Priv. Be. 5 981% a Michaslis in Luxemburg. — Neuerungen am Tauchapparat für Eſſigfabri⸗ 
- 5 Darmst. Oreditbk. | 9½ | 91; 4 159,90 bz 2 \ A 98 8 2 
Berz Märk, a 2 Darmst, Zettelbk. 81 Si i 109,80 528 9 be 5 4 Sia bn — a ER Quiri 
40. III. y. St.. 155 essauer Landesb. | 91½ 23,00 bz u. Co. in iltigheim bei Straßburg i. E. — Verbeſſertes Syſtem von a l : > ag. 3 
i r 2 Deutsche Bank „19 [10 14, 16575 526 pneumatiſchen Schwelchböden und Malzdarren: N. J. Galland in Paris. derzeichnen. Am 3. Mai 1631, alſo vor jetzt gerade zweihundertunpfünfzi 
nen Fass N entire 51 47 9500 bas — Neuerungen an Maſchinen zur Bearbeitung und Verzierung von Bücher⸗ Jahren, fand im Walde 0 Berlin und Köpenick jene Zuſammenkunft 
do. Lit. B. 4% 10200 bzB | Disc.-Comm.-Anth. | 10 10 4 20450 bzB er'ſche | milden dem Kurfürſten Georg Wilhelm und dem Schwedenkönige Guſtav 
, pag. 1000 DaB do. ul. 10 [10 . 06000 ch chinen Adolf ſtatt, welche für die Stellung der brandenburgiſchen Lande in den 
1 In 4101040 F At Schrecken des daß indem Krieges von ſo ſchwerwiegender Bedeutung 
do. do. I. 4½ 102 90 bzB Goth. Grundcredb. | 5 5½ 4 | 96,00 v0 Bo he ‚96 a h na 1 0 Be Mun enten on a en 1 2 
do, junge |5 5½ 4 9600 520 ereits am 1. Mai begonnen hatten, an we 17 age der Schwedenkönig, 
an r In 51 1 I bac von Landsberg kommend, in Köpenick eintraf. Am 10. deſſelben Monats 4 
Breslau-Warschauer . 104,10 8 Königsb. Ver.-Bnk. | 5 4 | 96.40 bz& erfolgte dann, ohne daß es Guſtav Adolf möglich war, das furchtbare 
Cöln-Minden III.Lit. A. Lodw.-B. Kwileeki | 4% — 47200 6 Ereigniß zu verhindern, die Ferber Magdeburgs durch 14 welche 
= 5 Er Alla { Benn. Bank 10 8% 1 1819 25 Otto von Guericke, der Erfinder der Luftpumpe, als damaliger Bau⸗ und 
EV Magdeburger do. 5½ 84% 4 118,18 bz Rathsherr der unglücklichen Sladt miterlebte. N 
ee ee 5 
- »Märkisch-Posener .. . R oe 55 2 2 
Viele ele Mark, sr 2 Nord Grunder.B! 4 8% 5 bed Literariſches. 
5 0. II. i 2 5 f 5 5 j 
do. Oba ll. 4 100 est, Orad. Aeten 111% 1% 14 69480 2200 Die Kreis Ordnung für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
do. Obl. III. 4 Posener Pry.-Bank | 7 14a 4 [119,25 28 Brandenburg, Pommern, Schleſien und Sachſen je durch die Novelle vom 
Oberschles, 8 a = Er. Bod Ban 15 905 4 in 578 19. März 1881 ſo einſchneidende Aenderungen erfahren, daß eine amtliche 
do. .|4 1100,60 den Preuss. Immob.-B. | — | 7112 4 1118,00 bed neue Redaction der vom 1. April 1881 an gültigen Faſſung durch den 
8 4 100,60 bzB Sächs, Bank. 8 6 1 120,25 b2G Miniſter des Innern publicirt werden mußte. urch dieſelbe ſind alle 
. .r . -Verei 272 18 1 
* EHE n e e e e le ee 
G. U - 2 
SR mit der neuen Faſſung vertraut zu machen. Ein correkter Abdruck derſel en 


— — 


In Liquidation. 


: 41/3,103,80 bag Centralb. f.Genoss, | — — [fr] 12,50 8 
40% 105,25 bzB ring r! 2. 132,50 

i & 10 — 52 Thüringer Bank. | E 32,50 G 
„ Brieg-Neisse 41 

„ ‚CosehOderb. |5 5 Industrie-Papiere. 


iſt in J. U. Kern's Verlag Mar Müller) in Breslau erſchienen. 

X N Nr. 18 der „Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 

Stilke in Berlin, enthält: Der Nihilismus und die Lage in Rußland. 

Von F. H. Geffcken. — e nee im verfloſſenen Jahre. Von EB 
ilio 


1 — — 


. Starg. Posen 4 D. Eisenbahnb.-G. | 0 0 4 ı 3,75 bz elter. — Literatur und Kunſt: Praga: Der Profeſſor des Griechi⸗ 
do. II. E. 2 8 — 2 2 2 7 a 2 
0. Hf Er. 4 lm lo 1 5 Icen- 2 Nr en des ande Racsichtung von Paul Heyſe. — 
4800. Narschl Zwgb. a ie geſchichtliche i iti rei Al 
Herre Südbahn ball pr. Hyp.-Vers.-Aet. 2 21) 4 | 90,10 bzG A Volkelt. 1. — 3 alleniſcher neee n 
Senlesc. Eis end cht d, 10250 8 ſchles. Feuervers. 2 | 17 ftr. 1008 B aden. — Decamerone der Verkannten. Von Paul Lindau 
„ „4½ 1025 8 2 —— — 8 
Bismarckkütte — 4 1105,50 B 
Charkow Aso gar. 5 Donneramarkhütt, | 1½ — 4 58728 520 
do. do. in Pfd. Strl. [5 Dortm. Union Ei 4 12,00 B 
e do, St. P.Lit. 4. 2 — 6 | 88,75 bzG 
do. do. in b d. tr 4 Königs- u. Laurah. 615 | 4 113,50 bz 
. Bjäsän-Koslow gar, : Lauchhammer. — 4 | 30,00. 
e Marienhütte . 4 — 4 790 5 
8 5 Cons. Redenhütte, | 8 — 4 1114,75 B 
Prag-Dux . . kr. do. Oblig. 6 6 6 110400 bz äge 
e ee Sent Kohlenwerke | — — |4 [11980 8 erfahren 
S 5 . Schl. Zinkh.-Actien — EN 
Kaschau. Oderberg. |5 de. gl Pede. 5½ — 141110800 6 ch in Friedeberg a. 
do. Gold-Frior.. q 45 do. Oblig. 5 5 5 106,25 B 
Ung. . „ 5 Oppeln. Portl. Cem. 4½ | — |4 | 67,75 8 
. Ostbahn REN Groschowitzer do. 4 6½ 4 79,50 bzG 
emberg-Czernowitz . Tarnowitz. Bergb. 0 0 4 6800 8 
05 . Vorwärtshütte...|0 |0 429,00 B gen 
do. do. IV. 5 Bresl. E.-Wagenb. | 3½ | 62); 4 | 85,50 bzz 1 
Wahr. Schleo Gentralb, f. do, ver, Oelfabr. Tg . 4 | 84,50 bz@ 3 Ku er; Ge 
S Kronpr. Rudolf-Bahn . 5 g Ser: reset : 91 915 4 13210 bar ne 3 It, Mittel 
55 NN Pfr > nnerei „ 2 7 1 
8 . 3 Görlitz. EisenbeB, 2 7 1 80:0 6 3 bl 5 Hilden Mappe. 2 HEHE 
Er 7 - Hoffm.’sWag.-Fabr iſche f 8 g 
do, südl. Staatsbahn 3 SCH Eisenb. B. 9 % 4225 520 ſche Experimente ohne Apparate. 
5 Obligationen 8 Schl. 0 1 8 4 05 1 20 00 G en ä 
RE ul Ser N 2 do. Porzellan 5 2 MM mm z : 1 
ERumän. Eisenb.-Oblig. 6 f 55 375 bi Chili-s 1 1 a 
e Wilhelmsh. MA. ..| 0 4 | 36,75 bzB = 8 a In er 
Ai do, II. 5 mit Garantie von 15½— 160% Stickſtoff offerirt hilligſt 521877] 
% a, Otto Ogrowsk 
0. SR Bank-Discont 4 pCt. = 4 | y 
do, W. 6 Lombard-Zinsfuss 5 pCt. — — — 8 r u 


N. Antonienſtr. 6—14 
d genie in en. 

Nav 5 B erfengen bein Gaunhälter 12851 
„ Antwortlicher Nedacteur: Dr. Gtei 


Conz. Gch Griebrih) in Drstan. 


2 Remiſen 


ſind ſoſort zu vermiethen Oblauer 
Stadtgraben 1. 123933 


Berlin, 3. Mai. [Producten⸗Bericht.] Wind: NW. Barometer: 

27,9. Thermometer: 16 Gr. R. Witterung: ſchwül. Der heutige Getreide⸗ V 
markt trug gleich zu Anfang den höheren Newyorker e Rechnung, 
während das ſchöne Wetter keinen Einfluß ausübte. — Weizen ging zu 
etwas höheren Courſen als geſtern mäßig um und ermattete ein wenig, 
nachdem die vorliegenden Kaufordres befriedigt worden waren. ie Schluß; 

bourſe find in Folge deſſen nur wenig hoher als geſtern geweſen. Gekün⸗ 


„Barth u. 


n 


